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Die neueste Provokation der Eisenbarone des Bezirks Nordwest

SchWwarze Listen!
Finstellungssperre über alle aus dem Aussperrungsgebiet kommenden Arbeiter verhängt

So sieht die Vorbereitung der „Verhandlungsatmosphäre“ aus

Vor der Bildung des neuen
m 2franzöſiſchen Kabinetts

e e u aArb t tion geben lager mit der Vorſtellung, die Dinge im Arbeitsmeiſter Peirotes zu ſich geladen Es ſcheint wir Ihnen e eitgeberverband konflikt Nordweſt le unten ſo ſo e n, daß nach
für den Bezirk der nordweſtlichen Gruppe des Ver vielen Wochen Tauſende und aber ſende aus
eins deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller in dem Arbeitskampf heraus eng Wanderſtab greifen

Die Arbeitgeberverbände des Bezirks Nordweſtſ ſchreiben r Der einzige Zweck dieſes
an ihre Verbandsmitglieder zum Zweck einer Schreibens iſt, die entlaſſenen Arbeiter,

nſtellungsſperre auf Grund des Tarifſtreites fol die vielleicht ſonſt irgendwo Arbeit ſuchen, von
gendes Rundſchreiben gerichtet: einem Sithen ſi tie ehe anderen zu

„Auf Veranlaſſung des mine hetzen. Bilden ſich die Scharfmacher des Bezirks
verbandes Deutſcher Metallindu-Nordweſt allen Ernſtes ein, von den 200 000
ſtrieller verhängen wir hiermit die auf die De eworfenen Arbeitern etwa 100 000

eldorf üſſen? Haben die Scha die Nerven verBildung der re Je j u Die e ſpele i el die Benite o l für die Leute im vie
e u rn Ter Gruppe der republlanſſghen men würde. Sein e d l el e enn nd e inkere) ans Hutin erklärt heute im Unterzeichnet 7 h e ein neuer Akt der Gehßäſſigkett
Gruppe g. i Linken (Loucheur) und Selbſtachtung zu keinerlei Zugeſtändniſſen

berverband der Hütten Ruf der „Köln itun Schaffung einerwerke und Maſchinenfabrifen an der ehe dar Seht te dlrg v er

Duisburg uſw. der Atmoſphäre VerhandLiſt en alſo! Dieſer neue Schlag bereitſchaft? Jm Arbeitgeberlager muß esSchwarze L tgen die Arbeiterſchaft paßt wundervoll zu den ausſehen und ſchlimm ſte wenn ein Teil der
erſöhnungstönen in der Unternehmer Arbeitgeber fortwährend nach Verhandlungen ruft

reſſe, die täglich der Oeffentlichkeit einreden will,/ und der andere gleichzeitig dem Arbeiter, der zu
e nordweſtlichen Metallinduſtriellen ſeien die fried Verhandlungen eingeladen wird, mit der Fauſt ins

lichſten Leute von der Welt, ſie ſeien jederzeit zur Geſicht ſ Die Verſtändigungsapoſtel im Ar
gung bereit und nur ein entſetzlich ſchwerer beitgeberlager ſollten zunächſt einmal im eigenen

Schiedsſpruch habe ſie zur Entlaſſung der Arbeiter ſe die völlig rabiat gewordenen Elemente zur
gezwungen. Wer hat ſie denn jetzt zu dem Rund Räſon bringen.

Solidaritätskundgebung der Gewerk
h m ſchafts internationale für den DMV.

die Gruppe der unabhängigen Linken (BVeſirgend welcher Art bereit finden könne. Er müſſe „Der Arbeitgeberverband wird ſein Fiel nicht erreichen

2 ionDTroequer) haben ſich bereits zur Mitarbeit daher vorläufig die republikaniſche Konzentrat Bochum, 8. November. (Radiomeldung.) anderen Länder als das betrachtet, was er für

2 t Ko b o 2 acent ſ e u eaufgefordert, ſie ſtellte aber die Bedingung daß Briand-Tardien dder Se ment e re r drrhründ einc Solidariclterſchaft. In dieſem Geiſte werden die
die Gruppe Maginot eingeladen werden Briand-Tardien das Rennen machen chtet, in d s Ereigniſſe vom Internationglen Gewerlſchaftse Von Feaginst aber wollen weder die würde. Jm erſteren Falle würde Tardieu, im igtet ndgebung gerichtet, in der e bund und den ihm angeſchloſſenen Organiſalio

i iten Falle Clementel das Finanzmini in 9 v Die deutſche Gewerkſchaftsbewee s Thee hin hen de De nnger en P übernehmen. Einige Kreiſe glauben auch, „Der Arbeitgeberverband wird r Ziel ſung der ſo werden Be
ehe likaniſche Konzentration ziemlich aus daß ſelbſt dieſe zweite und dritte Kombination nicht erreichen. Dafür ſorgen nicht nur weis großzügigſter internationaler Hilfeleiſtung
dieſe republi aniſche Ko t 5 äſident derlſheitern könnte, dann aber würde Poinears der gute finanzielle Stand und die Diſziplin eben, ſo daß ſie in dem jetzigen Kamvf an
edbhit v ne hat für heute erneut berufen werden und dann, aber erſt dann, des Deutſchen Metallarbeiterverbandes, ſondern Ruhr der weiteſtgehenden Solidarität der
h Wolttit us dem Lager der Links- könnte auch er ſich auf die Formel der republika auch die Macht und das Anſehen der anzen internationalen Gewerkſchaftsbewegung
ausſchließlich Politiker a Ven de S jaliſten hat niſchen Kongentration feſtlegen, weil er dann der ganzen Gewerkſchaftsbewegung. ger ſein darf.“ena u de m i o l Selbſtachtung Genüge getan hätte. Dieſer Kampf wird auch von den Arbeitern der
er
Paul Faure und den Srraßburger Bürger Der Wortlaut der Klage

2 eder Metallinduſtriellen
Das Reichskabinett, das geſtern mit der Be Beratung vor en. Ein dürftiges Machwerk Gewerkſchaften holen zum Gegenſchlage aus

woging des Keige e mit die Von der Mamelucken- Front Volle Schadenserſatzieiftung wegen Friedensbruchwiröveriangt werden
Grundſätze, nach denen der Etat aufg s ſozialdemokratiſche Organ für Weimar und Bochum, 8. November. (Eig Drahtber.) Tatſache iſt aber, daß die Klage lediglich auf zwei
werden ſoll. Es herrſcht Uebereinſtimmung en gmeldet, daß die kommu- ie Kl des Vereins Nordweſt-fformalen, geringfügigen Einwänden geſtützt wird,darüber, ein Etat der mk v diſche Vegrtsſerretäte für hürngen e de ße n rin a ſeren Nichügleie von vornherein feſte Der
werden und daß alle nicht unbedingt und Swolka, von der kommuniſtiſchen Partei n Arbeitsgericht die Nichtigkeitserklärung des Schiedsſpruch ſoll nichtig ſein, weil die

mieden werden t hoben worden ſind.e e fing das unvermeidlich e e waren eekens ihrer eulzn- Schiedsſpruches verlangt, iſt am Mittwochnach- Stimme des Vorſitzenden der Schlich
ltleriſchen tung wegen eſtellt worden. Der mittag den Metallarbeiterverbänden zugegangen. tungskammer al lein den Ausſchlagt. h i cher eder e e e g, darf im Amte! In den Gewerkſchaftskreiſen herrſcht größtes Er gege ben hat. Die Klage gibt, ſelbſt zu, daß

Einnahmequellen erſchloſſen werdenEtat der Sparſamkeit. ſollen, re liegen Beſchlüſſe des Reichs
Berlin, 8. November. (Privattelegr.) kabinetts noch nicht vor. Sie bleiben ſpäterer

bleiben, da er Buße getan und ſich zum Ekki be ſtaunen über die Dürftigkeit des Inhalts dieſes Verfahren dem 21, Abſah 5, der Aus
im Haushalt Je 8 r i kannt hat. tiſche Landtags Man hätte erwarten können, daß zur Begründung führungsverordnung zur Schlichtungsordnung ent

edeckt werden en reden e W einer fo großen, die geſamten Volksintereſſen auf ſpricht Um trotzdem die Situation zu retien, ird
werde. Wie der fehlende Betrag eingebracht es iſt uwarten, ob die KPD.Zentrale wühlenden Aktion der Arbeitgeber auch große und geltend gemacht, die ganze Ausführungsverord-

werden ſoll und durch welche Steuern neue
Schwierigkeiten Herr werden wird. diskutable Nichtigkeitsgründe angeführt werden. nung ſei nichtig. Weiter ſoll der Schiedsſpruch

rnunter 800 Millionen Nark a



nichtig ſein, weil Artikel 9 des Rahmentartf
vertrages abgeändert worden ſei. Jn Wirklichkeit
enthält die Beſtimmung des Rahmentarifs nur
eine Richtlinie, die eine einheitliche For
derung vorausſetzt; ſie iſt gerade in dem
Schiedsſpruch erfolgt.

Das iſt alle s, was die Arbeitgeberſeite zu
ſagen hat. Nicht nur die Gewerkſchaften, die ge
ſamte Oeffentlichkeit Deutſchlands wird über eine
ſolche Begründung den Kopf ſchütteln.

Der Gegenſchlag der Gewerkſchaften wird nun
erfolgen. Sie werden ſich nicht damit begnügen,
daß die Klage der Arbeitgeber zur Abweiſung
kommt. Sie werden die Feſtſtellung der Gültigkeit
des Schiedsſpruches unter vollem
der Arbeitgeber, zu dem ſie auf Grund des
Friedensbruches verpflichtet ſind, verlangen. Die
Gewerkſchaften haben das volle Vertrauen, daß der
Angriff der Arbeitgeber auf das Arbeitsrecht zu
ſchauden wird.

Eſſen, 8. November. (Eig. Drahtb.)
Die Gewerkſchaften haben ihre Gegenklage

bisher noch nicht eingereicht. Sie werden ſich am
Donnerstag in gemeinſamer Sitzung mit der Frage
der Gegenklage befaſſen.

Die Ausſperrungspeſt
greift um ſich.

Hagen, 8. November. (Eig. Drahtb.)
Zahlreiche Unternehmen der eiſenverarbeitenden
uſtrie im Randgebiet haben ihrer geſamten

elegſchaft gekündigt und Stillegun-
en angekündigt. Die Nietenfabrik Prinz
mer, die dem Hoeſch-Konzern angehört, hat der

r Belegſchaft zum 16. November g. kün
i gt. Aller Vorausſicht nach ſind die Arbeitgeberentſchloſſen die Ausſperrung auf das ge

ſamte Randgebiet auszudehnen.

Auch der hannoverſche Bezirk
vedroht.

Der Arbeitskampf in der Metallinduſtrie Nord
weſt greift auch in den hannoverſchen Bezirk
über. Die Lohnverhandlungen mit der Jlſeder
Hütte und dem Peiner Walzwerk ſind ergeb-
nislos verlaufen. Das Angebot der Arbeit

wurde von den Gewerkſchaften abgelehnt.e Verhandlungen vor dem Schlichter ſoüen nicht

z L 1 werden, ſondern es r der Be
legſchaft beider Werke ſofort gekündigt werden.
Von der Kündigung werden rund 6000 Arbei-
ter betroffen.

Amſchlagsverkehr vor dem
Erliegen.

Die Stillegung der Betriebe der Eiſeninduſtrie
im R iet hat bereits zu einer teil weiſen
Einſtellung des Umſchlagsverkehrs
auf den Rhein und Ruhrhäfen geführt. Jn
Alf um, dem Hafen der Vereinigten Stahlwerke,
und in Walſum, dem Hafen der „Gute Hoff
nungshütte“, werden keine Eiſenverſchif-
ungen mehr vorgenommen. Jn Wal-

um iſt außerdem der geſamte Erzumſchlag
eingeſtellt. Erztransporte von Straßburg
und Lahnſtein kommen nicht mehr an.
Transporte aus Rotterdam kommen zwar
noch, aber es handelt ſich in der Regel um
Frachtgut älteren Datums, das von See
dampfern angenommen worden iſt.

Paris raſt vor Erregung.
Von Friedrich M. Kircheiſen.
Stärker denn je erwacht gerade in heutiger it

wiederum das Intereſſe für die große FrangzöſiRevolution, jene ereignisreiche Ephe de t

iſt.
der

tsgeſchichtliche Bedeutung heute noch aktuell i
er M. Kircheiſen, unumſtritten einer

beſten Kenner jenes ſchichtsabſchnittes, läßt ſein
neueſtes, temperamentvoll geſchriebenes Werk: „Die
Franzöſiſche Revolution von 1789--1799“, mit zahl
reichen ildbeigaben r im Volks
verbandder Bücherfreunde, Wegweiſer-
Verlag G. m. b. H., Berlin-Charlottenburg 2, er-
ſchienen, jenem älteſten Buchverbande, der ſich die
Aufgabe geſtellt hat, das beſte Schrifttum aller
Zeiten und Völker in undpreiswerten Ausgaben herauszubringen. Genann-
tem Band entnehmen wir nachfolgenden Abſchnitt:

Jn der 600 000 Einwohner zählenden franzö
ſiſchen Hauptſtadt war das Palais Royal mit ſei
nen zahlreichen Läden, Kaffeehäuſern, Reſtaurants,
Tanzſälen und Spielhöllen der Mittelpunkt der
Vergnügungsſuchenden. Jn dem Anfang des ſieb
zehnten Jahrhunderts gebauten Palaſt, der ehemals
den Prinzen von Orleans zur Wohnung diente, be
fand ſich auch das Café Foy, wo ſich alle unruhi
gen Geiſter ſammelten, und wo die Nachrichten
aus allen Gegenden Frankreichs eintrafen. Hier
wurden die Tagesereigniſſe beſprochen, aufrüh-
reriſche Reden gehalten und die kühnſten Pläne ge
ſchmiedet.

Die Nachricht von der Entlaſſung Neckers hatte
in Paris die Wirkung einer in einem überfüllten
Saal platzenden Bombe. Ein zeitgenöſſiſcher fran
zöſiſcher Autor ſchreibt: „Jn wenigen Augenblicken
war die Stadt in der größten Aufregung; überall
bildeten ſich dichte Gruppen; mehr als zehntauſend
Menſchen zogen ins Palais Royal und waren,
durch dieſe Nachricht aufgebracht, zu allem bereit,
ohne jedoch zu wiſſen, was ſie tun ſollten. Da
ſteigtein junger Mann, kühner als die anderen,
einer der gewöhnlichen Volksredner, mit Namen
Camille Desmoulins, mit einer Piſtole in der Hand
auf einen Tiſch und ruft: „Bürger, es iſt kein
Augenblick zu verlieren! Die Entlaſſung Neckers
iſt die Sturmglocke zu einer Bartholomäusnacht
für die Patrioten! Noch heute abend werden alle
ſchweizeriſchen und deutſchen Bataillone vom

elde kommen, um uns zu erwürgen. Nur
eine Rettung bleibt uns, die Waffen!“ Rieſiger
Beifall begleitet dieſe Worte. Er ſchlägt vor, Ko

Ruhrgebiet einzubringen. Die
rakteriſiert das Vorgehen des ſchwerinduſtriellen
Unternehmertums als „eine ſchwere Gefährdung des

Berlin, 8. November. (Eig. Bericht.)

Der Preußiſche Landtag führte am Mittwoch die
große Ausſprache über die Ausſperrung der
Metallarbeiter im Ruhrgebiet zu Ende. Zu
Beginn der Sitzung gab Staatsſekretär Dr. Wei ß
mann für das Miniſterium eine kurze Erklärung
ab, aus der hervorgeht, daß die preußiſche Regie
rung ſich für nicht zuſtändig für dieſen Kon
flikt erklärt. Gleichzeitig aber bedauert die Erklä
rung in ſehr ſtarker Form, daß die Unternehmer iroß
des ergangenen Schiedsſpruchs zur Ausſperrung ge
kommen ſind und verſpricht, ſich beim Reiche für die
ſchnellſte Erledigung der Auseinanderſetzung einzu
ſetzen.

Die Debatte ergab im weſentlichen das gleiSe
Bild wie am vorhergehenden Tag. Die Rolle des
Deutſchnationalen Dr. Deerberg hatte diesmal
der Abg. Dr. Leidig von der Volkspartei über-
nommen. Er ließ ſich zwar auf keine juriſtiſchen
Auseinanderſetzungen ein. Er ſprach viel von Ver
ſtändigung, die noch vor dem 16. November verſucht
werden müſſe, aber ſeine Ausführungen waren
außerordentlich matt und unſicher.
Der ſonſt ſo ſchlagfertige und manchmal ſehr ſar-
kaſtiſche Herr ſpürte offenbar, daß er eine ſchlechte
Sache vertrat. Wenn die Reden der Herren Deer
berg und Leidig maßgebend ſind für die Stimmung
der von ihnen vertretenen Unternehmerkreiſe, dann
wäre daraus der Schluß zu ziehen, daß die Jndu-
ſtriellen den Ruhrkampf ſchon halb und halb als
verloren anſehen. Darauf erhielt Abg. Hau s
mann (SPD.) das Wort zu folgenden Ausfüh-
rungen:

Der Rieſenkampf im Weſten bringt für die Be
völkerung der betroffenen Gebiete ſehr große Härten.

213 000 Mann ſind ausgeſperrt: kommt
das Randgebiet Jſerlohn, Hagen, Bielefeld, Osna-
brück hinzu, dann werden weitere 100 000 ar-
beitslos. Durch die mittelbar und unmittelbar
hineingezogenen Jnduſtrien kommen weitere
100 000 Arbeiter in Frage. Die Kalkinduſtrie
entläßt ſchon heute ihre Arbeiter.

Dieſes Vorgehen der Unternehmer iſt ein Griff
an die Gurgel des Staates. Die formai-
juriſtiſchen Auslegungen des Herrn Dr. Deer-
berg ſind ganz unhaltbar. Der Schiedsſpruch iſt
am 30 Oktober zum 1. November gefäöllt, es iſt alſo

kein Vakuum entſtanden, das eine tarifloſe!Soz.)
Zeit darſtellt. Die Gewerkſchaften haben das Recht,
zu verlangen, daß der für verbindlich erklärte
Tarif von den Unternehmern eingehalten
wird. Deshalb können die Arbeiter auch mit
guten Gründen dieſen Kampf durchkämpfen.
Jhre Stärke wird darin liegen, daß ſie mit äußerſter
Ruhe geſchloſſen den Dingen gegenüber ſtehen und
ſich nicht dazu verleiten laſſen, ihrerſeits Unruhe zu

karden anzuſtecken, um ſich zu erkennen und zu
verteidigen. Wollt ihr Grün, fragte er, Grün iſt
die Farbe der Hoffnung, oder Rot, die Farbe des
freien Cincinnatusordens? Grün, Grün! antwor-
tet die Menge. Der Redner ſteigt vom Tiſch herab,
ſteckt ein Baumblatt an ſeinen Hut, und alle folgen
ſeinem Beiſpiele. Die Kaſtanienbäume im Palais
Royal werden faſt gänzlich entlaubt, und der Haufe
zieht lärmend von dannen.“

Jm Triumph zog die Menge durch die Straßen
und trug die Büſten Neckers und des Herzogs von
Orleans vor ſich her, um dem Hofe den ellgemei-
nen Volksunwillen zu beweiſen. z Zuſammenſtöße
mit königstreuen Truppen mehrten ſich in bedenk-
licher Weiſe. Wo man konnte, erraffte man durch
Gewalt Waffen, Munition und Lebensmittel, ohne
ſich zunächſt an Perſonen zu vergreifen.

Die Ereigniſſe überſtürzten ſich. Das Aufgeben
Neckers durch den König bedeutete ſoviel als die
Wiederkehr der alten, unhaltbaren Zuſtände, das
Ende der Hoffnung auf Freiheit und den Anfang
einer Reaktion. Ueberall traten Volksredner auf
und ſuchten die niedergedrückten Gemüter wieder
aufzurichten. Ja, ſie forderten das Volk ſogar zum
bewaffneten Widerſtand gegen König und Regie
rung auf. Als bekannt wurde, daß die Tore von
Paris auf höherem Befehl geſchloſſen worden
waren und die königlichen Truppen eine heraus-
fordernde Haltung annahmen, kannte die Volkswut
keine Hemmungen mehr, und man ſchritt zur
Selbſthilfe.

Die Nacht vom 13. zum 14. Juli 1789 brach
herein. Niemand konnte in Paris ſchlafen, denn
eine beängſtigende Nachricht jagte die andere. Jm
Namen des Permanenten Komitees begab ſich am
Morgen des 14. Juli eine Abordnung in den Jn-
validenpalaſt, wo man bisher vergeblich um Waf-
fen nachgefragt hatte. Da die Antwort an dieſem
Tage nicht günſtiger ausfiel als bisher, ſtürzte ſich
die Menge in den Hof der Jnvaliden und bemäch-
tigte ſich gewaltſam der in den Kellern liegenden
32 000 Gewehr. Nicht genug mit dieſem Erfolg,
begab ſich eine Menge Volk nach der Baſtille, um
ſich dort Waffen zu verſchaffen. Man weiß, wie
dieſes planlos begonnene Unternehmen zu einem
Ereignis erſter Ordnung auswuchs, ſo daß man
noch heute den 14. Juli als den Ausgangspunkt
der gewaltſamen Revolution bezeichnet.

cha lichen Schlichtungsweſens und
wiederherzuſtellen.

Der Griff an die Gurgel des Staates
Preußiſcher Landtag und Metallarbeiter-Ausſperrung

Die Sympathie der Oeffentlichkeit ſteht auf ſeiten der Arbeiter
ſtiſten. Die Sympathie der ganzen Oeffentlichkeil
ſteht auf ihrer Seite.

Leider nimmt der Kampf Formen an, die eine
etroffenen Ge

lionen Mark pro Woche betragen. Deghalb
war die Rede des Vertreters der Wirtſchaftspartei
gänzlich unverſtändlich. Alle Handwerker und
kleinen Kaufleute leiden Schaden, wenn die Arbeiter
nichts verdienen. Es wäre deshalb die Pflicht dieſer
Leute, ſich reſtlos auf die Seite der Arbeiter zu
ſtellen. Nach dieſer Stellungnahme der Wirtſchafts
partei wird ſich die Arbeiterſchaft im Lande draußen
dieſe Herrſchaften einmal genauer anſehen müſſen.
(Sehr wahr! b. d. Soz.) Auf jeden Fall müſſen
Mittel und Wege gefunden werden, ſo ſchnell
wie möglich finanziell zu helfen. An
dernfalls ſehe ich voraus, daß die Mittel der Kom
munalverbände, die finanziell ſolchen An
forderungen nicht gewachſen ſind, ſehr ſchnell in

Unordnung kommen.
Die Herren Dr. Deerberg und Dr. Leidig

haben bei ihren Ausführungen ſicherlich gefühlt, daß

ſie keine gute Sache vertreten. Aber
ſchließlich ſind ſie Jntereſſen vertreter
der Unternehmer, die zum größten Teil
ihren Parteien angehören. (Sehr richtig! bei den
Soz.) Der Einwand, daß die Eiſeninduſtrie die
geringe Lohnerhöhung nicht tragen könne, kann
leicht damit zurückgewieſen werden, daß die erſten
acht Tage dieſes Ruhrkampfes ſchon mehr Koſten
verurſacht haben, als 2 bis 3 Jahre Lohnerhöhung.
Darüber hinaus aber iſt der Schaden noch
größer. Schon wird berichtet, daß die Vertreter
des engliſchen Kohlenhandels in Holland einge
troffen ſind, um dort das deutſche Kundenfeld abzu
graſen. Verlorengegangene Abſagzgebiete
ſind bekanntlich ſehr ſchwer wieder zu erkämpfen.
Es hat beinahe den Anſchein, als wollte man das
berühmte Wort Clemence aus wahrmachen, daß
in Deutſchland 20 Millionen Menſchen
verſchwinden müſſen. (Sehr wahr! bei den

Auf jeden Fall iſt es unerträglich, daß einzelne
Leute einen großen Teil des deutſchen Wirtſchafts
lebens lahmlegen können. So wie die Dinge liegen,
kann es nicht weitergehen. Deshalb ſollte ſich auch
die preußiſche Regierung nicht auf den Standpunkt
ſtellen, daß ſie den Arbeitsſtreitigkeiten an ſich
fernſtehe, ſondern ſie muß den in Mitleiden
ſchaft gezogenen Kommunalverbänden ſo ſchnell als

—=SDZ

Greta Garbos Abſchied

Greta Garbo, die ſchwediſche l ielerin, die
in Hollywood als Star der Metro- wynGeſell
chaft filmte, hat einen „heroiſchen“ Entſchluß ge
aßt. Sie iſt des Filmens müde und will ſich r
uhe er Angeblich hat Greta Garbo die

in Deutſchland zuletzt in der Rolle der „Anna
Karenina“ aufgetreten iſt ein Vermögen von
über 100 000 Dollar erworben. Mit dieſem „be
ſcheidenen“ Vermögen will ſie ſich in ihre Heimat
Schweden zurückbegeben und dort ihr Leben in be
er Ruhe verbringen. Beſchaulichkeit des

ebens einer ſchönen Frau? Gibt es etwas Wider
ſpruchsvolleres?

Geſprächsabend der Volks
bühne.

Beim erſten Geſprächsabend dieſes
Winters war zum Ausgangspunkt Tolſtois Drama
„Der lebende Leichnam“ gewählt worden.
Es ſtellte ſich heraus, daß gerade dieſes Thema das
lebhafteſte Intereſſe bei den Mitgliedern erweckte.
Unter der ſachkundigen Leitung von Dr.
Wunderlich wurde der Jdeengehalt des Tol

Abg. Letterhaus (Ztr.) erklärt, daß das
Vorgehen der Arbeitgeber im Ruhrgebiet ein
glatter Rechtsbruch und eine Aufleh-

nung gegen die re henc wenigen Perſonen eine ſo
ungeheure Macht gibt, ſtark reſormbedürſtig iſt.

Die Anträge der Fraktionen werden hierauf dem
Ausſchuß für Handel und Gewerbe über
wieſen. Nächſte Sitzung heute, Donnerstag, 11 Uhr.

Wie Hoover ſiegte.
Seichter Zuwachs der ſozialiſtiſchen

Stimmen im Staate RNeuwork.
Nenuyork, 8. November. (Radiomeldung.)

rund
worden, das ſind 10 000 Stimmen mehr als
bei der letzten Wahl.

Wie ſich der neue Kongreß zuſammenſetzen wird,
läßt ſich noch nicht mit Beſtimmtheit ſagen. Jm
Repräſentantenhaus wird der republika
niſche Stimmenzuwachs 28 bis 25 Mandate be
tragen. Jm Senat iſt ein Zuwachs der Republi
taner von vier Sitzen zu erwarten. Sie würden
dann über eine Mehrheit von 51 Sitzen verfügen.

7

Der „Daily Herald“, das Blatt der
engliſchen Arbeiterpartei, betont, daß die rö
mi liſche Religion von Smith undſein Eintreten für eine Lockerung der Prohibi
tion nur zum Teil als Urſache für den Sieg
ſeines Gegners betrachtet werden könne. Der
wirkliche Grund ſei in der „Unrealität der ame-
rikaniſchen Politik“ mit ihrem ſchwindel-
e Parteiſyſtem zu uchen, das dientwicklung jeder wirklichen Trennung zwiſchenden verſchicdenen politiſchen Auffaſſungen ver

hindere. Der Niedergang der Demokraten
werde unter Umſtänden zum völligen Zuſam
menbruch dieſer Partei führen und damit viel
leicht der zu einer Neugeſtaltung des Par
teienweſens in Amerika frei ſein, bei der die
wirklichen ſozialen und ökonomiſchen Fragen
hervortreten würden.

Smith hat genug.
Reuyork, 8. November. (WTB.)

Smith erklärte einem re er be
nab e nicht wieder für entliches Amte habe Wrt ein erlerjehe

das ſei genug.

ſtoiſchen Werkes in gemeinſamer Ausſprache
rbeitet und dem Schaffen des Künſtlers

bis in die geheimſten Veräſtelungen nachgeſpürt.
Danach wandte man ſich der Jnſzenierung und
der Regie zu. Die Gerichtsſzene wurde genau be
leuchtet und die Zigeunerſzene wurde einer ſcharfen
Kritik unterzogen. Auch die Darſtellungsart
wurde an einzelnen Perſonen, beſonders an Fedja,
Liſa, Karenin und Maſcha, durchgeſprochen und
gewürdigt. Bei der Frage der Entſtehungsart des
Tolſtoiſchen Werkes wurden die Verbindungsfäden
zu Tolſtois übrigen Werken und zu ſeinem Leben
deutlich gemacht. Zum Schluß wurden noch all
gemeine Theaterfragen und klagen beſprochen.
Der ausgezeichneten Leitung Dr. Wunderlichs iſt
es zu danken, daß dieſer Abend zu einer würdigen
und eigenartigen Nachfeier von Tolſtois Geburts
tag ſich ausbaute.

Kino und Repubük,
Der Geſamtverband des Reichs verbandes

der deutſchen Lichtſpieltheater ver
breitet folgende Erklärung:

ammenhang mit der in letzter Zeit inder Lulgreh viel erörterten angeblichen Po

litiſierung des deutſchen Kinos wurdeeikens des Leſeamtvorſtandes des Reichsverbandes
rer Lichtſpieltheaterbeſitzer einmütig und rück

haltlos feſtgeſtellt, daß der deutſche Theaterbeſitzer
eine Geſchäfte r tets unpolitiſch geführt

und auch weiterhin führen wird. Darüber
naus hat der deutſche n ſich ſtets
oſitiv zur republikaniſchen Staats
orm eingeſtellt und wird auch in Zukunft W
olksunterhaltungs und r tet asdw Lichtſpielhaus, in den Dienſt des re

publikaniſchen Volksſtaates ſtellen.“
Shaw im deutſchen Rundfunk. Nachdem Ber

nard Shaw kürzlich die Wiedergabe ſeiner Stücke
im Rundfunk geſtattet hat, werden demnächſt einige
ſeiner Werke in den deutſchen Sendeprogrammen
erſcheinen. Den Anfang werden Berlin mit „Zu
rück zu Methuſalem!“, Frankfurt a. M. mit
„Tandida“ und Köln mit der „Heiligen
Johanna“ machen.

Stadttheater. In der am kommenden Sonnigg zur Erſt
debieß Flangenden Operette „Fräulein ama“ von
Hugo Hirſch wirken mit die Damen Marion Kaufmann und
Charlotte Wegener ſowie die Herren Waldemar Frahm FernHerlt, Max tojewſtky, Otto Tiedemann. Die Spielleituhat Paul Herlt, die muſikaliſche Leitung liegt in Händen c

Siegbert es. Bühnenbild: Heinz Behrens.

hundert im öffentlichen Keben geſtanden, und

z 9273.27
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Im Lufterpreß u evon Berlin nach Friedrichshafen SeeDas e h am Landekrickt III in Berlin Streitereien, die nach der Rückkehr in ſeine
eröffnete am Mittwoch eine neue Sitzungsperiode rn e wurden. Als die Frau
mit dem Totſchlagsprozeß gegen die 49 Jahre alte leicht an der Schulter berührte und ihn bat, ins Bett
Schlächterfrau Erneſt ine Noack aus Nauen, die zu gehen, ſchrie Noack ihr wütend zu: „Du machſtim April dieſes Jahres ihren Mann durch jwei tie Jalouſien icht mehr auf.“ Die AngeVon Erich Alfringhaus wugiſge Beihiehe anf den Kopſ geistet dat lage helle les e Be vent derte

Friedrichshafen, 6. N her. (Eig. Bericht.) ie Verhandlung rollte das Bild einer er verſetzte ihrem Mann, der i auf demwir einen Fallſchirm mit Poſt ab, die unſe-ſchütternden Ehetragödie auf. Die An t war, zwei r S
Ein herrlicher Herbſtmorgen. Die Sonne ſteht ren Freunden in der Heimat von unſerer Begeiſte geklagte lernte ihren Mann im Jahre 1922 durch durch tie die Schädeldecke jertrümmert wurde. Nach

im Begriff, ihr rk zu beginnen, als das rung über das ſtolze Schiff Kunde geben ſoll. eine Heiratsanzeige kennen. Damals lebte ſie in der Tat hatte die Angeklagte das Beil neben der
lze Schiff in Sta vom Ankermaſt gelöſt und Langſam geht der Fallſchirm zur Erde. Er mahnt Berge bei Nauen als Beſitzerin eines Grundſtückes hingelegt und zunächſt angegeben, ihren Mann
r die Rückfahrt nach Friedrichshafen klar ge den ehrlichen Finder, die Poſt ſchnellſtens zu be und eines Kolonialwarengeſchäftes. Aus ihrer erſten in Not wehr, erſchlagen zu n. Später le

macht wird. Tauſende von Menſchen harren in fördern. Als Lohn bleibt ihm der Schirm, echt Ehe, die glücklich war, brachte 6 zwei Töchter ſie in großer Reue ein tändnis ab.
nächſter Umgebung des Rieſen in Erwartung des amerikaniſche Ware aus Lakehurſt. Jn- gr rn d n r e Pilemeeg

ie Angeklagte zuſammenm v Starts. War n r r mißhandelie ſeine Frau mit Gegenſtänden und mit und ſtammelt, ſie wiſſe heute uthhis en e habe
s iſt kurz vor 7 Uhr. Das Schiff iſt aus dethel T r Luftſchiff, kreuzt den irrt Als er et wiederholt Todes ihren Mann nicht töten wollen. Eine rächende Hand

e m en z er Gr er errehn riwe her e a rung d un e e n r r mehriad lüng habe S x 7 ae n für die Motorengondeln, die Motore z gung t em Hauſe. ann e er mediziniſche Sachverſtändinahe in den Morgen hie wir ſind ge der anderen dar. Die Paſſagiere in der Gondel, walt und unter brutalen Schlägen zurück. Am nem Gutachten daß ſich v Angetlagte durch v
ſtartet. In wenigen Minuten iſt eine Höhe des Luftſchiffes ſetzen ihre Photos in Tätigkeit 25. April kam es r t Noack kam Lrunkſucht ihres Mannes und durch andere Um
von 300 Meter erreicht. Die Menſchen unter und knipſen, bis es nichts mehr zu knipſen gibt. am Abend ſtark betrunken heim. Die Frau ſtände in ihrer 4 ſamer enttäuſcht gefühlt habe.
un unten wie Amei d ff. Ein Wunder, wenn es ſich gelohnt haben ſollte begab e zu einem Kollegen ihres Mannes mit Die Anwendung des icht inT 7 r an, i e In Windeseile ſchwinden ünterdeſſen Täler einer ihrer Töchter. Noack folgte ihr und begann Frage.
ren Blicken entſchwunden. Jn der Ferne erkennen

wir in herrlichem Morgenglanz Potsdam dahin; hier und da ſehen wir Landwirte und LandZanſede von Venihen winken und winken, bis e e mere e In dem Beſtechungsprozeß Eiferſüchtiger, dermit Dynamit

Schit Tumm ößen Felde erverlaſſen vet z Jn u n kennen wir die Läufe der Donau. Ulm iſt in gern den r eret s r r Herr arbeitet.
lebendig geworden. Von dem Geräuſch der Moto Sicht. Glockengeläute kündet die bevorſtehende An Verwreier der See Kern Geihner Der Mann, der eine 25 Jahre jüngere
ren aufgeweckt, haben die Ehrengäſte die Schlaf unft des Schiffe. Die Uhr zeigt 2, in einer hat ſeinerzeit dem Angeklagien die Geſchenke und r e
kabinen verlaſſen und in dem gemütlichen Speiſe Stunde ſoll Friedrichshafen erreicht ſein. Mit Gewbeträge zu eführt, die das Gericht als Be Frau geheiratet hat.
raum zum Kaffee Platz genommen: der Staats 140 Kilometer Geſchwindigkeit ſauſen wir dahin. ſtechungsgelder Pege net Der Zeuge erklärt, ſeine! In der Oberdörnerſtraße in Barmen ging am

ſekretär beim Reichspräſidenter, Dr. Meißner, In der Ferne werden die erſten ſchneebedeckten, r zu Schulze ſeien freundſchafte Dienstag eine Dynamitladung in die vufſt,
der Berliner Polizeipräſident, Zörgiebel, der gliernden Gipfel der Alpen ſichtbar. Wenigeſl i cher Natur, geisvteitig aber für ihn ſehr lohnend durch die das Untergeſchoß des Hauſes zertrümmeri
Tirektor der Deutſchen Bank, Dr. Stauß, und W W uns der Bodenſee ent er r Sanyiſe n et a e andere Teile des Hauſes ſtark beſchädigt wur

reiche prominente Perſönlichkeiten mehr. Alle rihar T gri 7r de Reichsbahn vertreten und beiſpielsweiſe die Zehn Minuten ſpäter erfolgte im Hauſe
nd des Lobes voll über das einzigartige und haſen per ſiren doppelt wiche i rig ſtark gedrückt, daß ſie in vielen Fällen für dlerſtraße 18 gleichfalls eine Sprengſtoffexploſion,

ohne jede Erſchütterung dahinfahrende r ieder, auf den j rldas Werk untragbär waren. Der Zeige e durch die das im Erdgeſchoß liegende Zigarren
ff. unge, jedes Mütterlein und jeder Greis der die baren Zuwendungen und den Wert ver Geſchenke geſchäft des früheren Steinbruchbeſitzers Johann

Unſer Kurs iſt über Deſſau auf Halle ge Vaterſtadt ſtolz iſt. an Schulze auf rund 20 000 Mk., ungerechnet die
richtet, deſſen Stadtverwaltung wie viele andere

Meisloch und ein anſtoßendes Zimmer vernich-
Als wir eintreffen, befinden wir uns 300 Meter vielen Autofahrten. Damit ſei die Arbeit bezahlt tet wurden. Nach den Ermittelungen der Kriminal

die Leitung des Luftſchiffes immer und immer hoch. Die Rufe der zu hunderten herbeigeſtrömtenworden, die Schulze im Intereſſe der Firma leiſtete. polizei handelt es ſich um aus Eiferſucht be
wieder telegraphiſch und ſchriftlich um einen Be begeiſterten Schüler dringen an unſer Ohr als T L et ig r Weis a h pe gangene Spyrengſtoffanſchläge Meislochs, der als
ſuch gebeten hat. Der Weg geht über Täler und v ſie aus nächſter Umgebung. Ein kurzer de deſgi et hat wir i dieſer ß en Rechts Se ich e unter den Trümmern geborgen wurde.
Wätwer. Ein herrlicher Andblick. Wir befinden Rundflug über Friedrichshafen, und die Landungs ihelt nehmen könne, um den Vorwurf der Seine Frau und drei Hausbewohner er
ung 500 Meter hoch. Die Flugzeuge auf dem Manöver beginnen. Wir ſteigen auf 1000 Meter
Flugplatz der Junkerswerke erſcheinen in unſeren

Unterſchlagung abwehren zu können. Aus der litten ſchwere Verletzungen.und fliegen mehrere Kilometer über dem ruhig da Denen W ſid, daß der Ange Das Ehepaar Meisloch war ſeit etwa vier Jah

Augen wie große Tauben, die zum Gruß des
„Graf Zeppelin“ aus den Fabriken und Kontoren

liegenden Bodenſee den Alpen zu. Eine kurze Wenflagte keinen entſcheidenden Einfluß auf die Auf ren verheiratet. Der Mann ſtand im 55. Lebena
dung dann neigt ſich das Schiff mit geſenktem Bug tragserteilung durch die Reichsbahn an die Firma jahr, ſeine Frau iſt 25 Jahre jünger.

geeilten Arbeiter und Angeſtellten ſind nur ſchwer
zu erkennen. Eine knappe Stunde ſpäter iſt

zur Erde. Auf dem kleinen und für die Zukunft Reiſert hatte. wiſchen den Eheleuten war es wiederholtli a n dalen Zep e t l 8alle in Sicht. Sirenen verkünden der n mann en in ng ge glaubte, daß ſeine Frau ihm nicht die Treue hielt.gen Veroletnvg die Ankunft des Sae ere nommen. Zahlreiche Menſchen begrüßen ihn. Trotz Ein Bund ehemaliger Am Abend vor dem Attentat war zwiſchen den L
in verhältnismäßig nmiedriger Höhe die Stadt dem von der Polizei faſt keine Spur, ſo daß Polizei Fremdenlegionäre leuten abermals ein Streit ausgebrochen. Am
überquert. Es gibt faſt kein flaches Dach, das räſident Zörgiebel im Eifer ſeines Beruf cher Tage im Rheinlande gegründet wor- (Denetagmorgen begab ſich Meisloch kurz nach ſechs
nicht mit wagehalſigen Zuſchauern dicht de nd nach der Polizei ruft. Aber es ging auch ſo. iſt dieſer Tage i Mi e e gegrün t
ſeyt wäre, keine Schule deren Kinder dem Die geradezu bewundernswerten Lan- den. Sein Zweck iſt r bewahrte, das aus ſeinem früheren SteinbruchUhr in den Keller, wo er Sprengmaterial auf

n uiht ihren Gruh ſenden Des Jeicheſd nun ga man ver der Seſadung waren in einer eſſen e der grendenle gion Unſer ngeereet deteies ſammte. Wahrſcheinl h hat er um deefe

chauſpiel bietet ſich unſeren Augen in Gera, enappen halben Stunde beendet. eine Viertel ind Rachforſchungen nach Verſchollenen. Die Be Zeit die Sprengkörper für das Attentat W
wo wir mit drei Böllerſchüſſen empfangen wurden. ſtunde ſpäter lag das Schiff feſt verankert in der ſtrebungen des Bundes werden von den Behörden gemacht. Kurz nach 7 Uhr trat Meisloch auf
Wir hören die Detonation, als ob wir uns in Halle. Nach einem neunſtündigen Flug hatten wir weiteſtgehend unterſtützt. Nach den amtlichen Oberdörnerſtraße hinaus; um 7.10 Uhr ging die
allernächſter Nähe des Schußfeldes befänden, ſehen wieder feſten Boden unter den Füßen. Mit einem r dienen ge nwärtig mehr als 35 000 Deut Sprengladung unter furchtbarem Getöſe in die

i E di und dinicht mehr alltägliche Art, einer begeiſterten abſchiedeten wir uns von den Kapitänen Leh i T es J en e De r erf r r
Stimmung Ausdruck zu geben. Das Häuſermeerſ mann und Flemming. Ein unvergeßlicher ſäen geiwalriger e m c die zweite Exploſion in der Adlerſtraße, wenigeein Verhältnis von 7000 zu 175. Die Sterbdieſer ſauberen Stadt iſt nur noch ſchwer ſichtbar, Abſchnitt unſeres Lebens war beendet. in r ion ſt alſo vierzigmal ſo hundert Meter von der erſten Exploſionsſtelle ent
als dem Willkommen noch drei Böllerſchüſſe zum Ein Vergnügen das muß zum Schluß geſagt als die Normalſterblichkeit. Der Sold für einen fernt. Die Polizei hat umfangreiche Abſperrungs
Abſchied folgten. Die Sorge eines Paſſagiers, daß werden dieſe Beſatzung, ob Kapitän, Maet oder Fremdenlegionär beträgt täglich nur 4 Pf. maßnahmen getroffen, da befürchtet werden muß,
man uns vor Begeiſterung gar noch ab Monteur, in Aktion zu ſehen. Wie ein Herz und Der Bund der Fremdenlegionäre hat in faſt ſämt daß noch weitere Dynamitladungen explodieren.

51 komme jedoch n

freudig unſere Späße über dieſe bei uns weſenden Führer des Schiffes, Dr. Eckener, ver in der Fremdenlegion. Jährlich ſterben etwa 7000

ſchießen könnte, war überſtande eine Seele beherrſchen ſie das Schiff, jeder an lichen Großſtädten des Weſtens sgruppen erv nähern uns We r ande. Dasſſeinem Platz. Einzelne haben die Strapazen des ugu Raubüberfälle.
Schiff ſtößt auf ſtarke Gegenwinde. Seine an Ozeanfluges noch nicht überwunden. Abgemagertefängliche Stundengeſchwindigkeit von 120 Kilo und von Ermüdung zeugende Geſichter laſſen die Eine blintige Familientragödie Wacſe r r a z r
meter wird auf 683 Kilometer herabgemindert. Anſtrengungen der Reiſe über das große Waſſer er t in einem Hauſe in der Bachſtraße in Züll einen Steinarbeiter her, traten dem MannE5 pfeiſt und cyt mr die Fenſter Gr Bann und wſen u Sund Lervor vo dieß w. Stettin abgeſpielt. Dort 21 man am in den Leib, ſo daß er nicht ſchreien konnte und
ſagiergondel, Wolkenfeten ſauſen vorbei und Reiſe nicht nur eine Frage der Qualität des äittwoch den etwa 80jährigen Verſicherungs raubten ihm das Portemonnaie mit 25 Mk. Dien von der Windſtärke, mit der „Graf Zeppe Schiffes, ſondern ebenſo ſehr eine Frage der angeſtellen Johannes Krohn 6

t einer Verbrecher ſind ſpurlos entkommen.

von rechts nach links und links nach vechts, bis Menſchenmaterials iſt. Wir ſind dennoch einem anderen Zimmer der Wohnung lagen ſeine Schleſiſchen Bahnhofe in Berlin wurde die dort
uns der Wettergott hinter Plauen wiederum bei allen Schwierigkeiten überzeugt, daß die Zep- Frau und der Ingenieur aus Bredow beſchäftigte 36jährige Verkäuferin Abel, als ſieSonne und Rückenwind beſchert. In ſchneller Fahrt peline als Beförderungsmittel über den Ozeanſmit durchſchnittenen Kehlen und Puls- in den Nachtſtunden ihre Tageseinnahme abliefern

und bei klarer Sicht geht es jetzt vorwärts überſeine Zukunft haben und für die Flugzeuge adern. Nach den Ermittlungen der Kriminal wollte, von dem 2sfjährigen Tiſchler Wilhelm
Hof, Bayreuth nach Nürnberg. Ueberall das vielleicht ſchon in abſehbarer Zeit zu einer Kon polizei hat Krohn ſeine Frau und Vahl getötet Stephan mit einem ſtumpfen Gegenſtand hinter

eiche Bild, ungeheure Menſchenmaſſen auf denſkurrenz werden können. Dieſem Ziel, einen und ſich dann eine Kugel durch den h rücks über den m Der Täter riß die
nd in den St ßen. Nürnb dieſe ſchon heute epochalen Fortſchritt endgü Anſcheinend hatte Kryg ſeine Frau und i Geldkaſſe mit 160 Mk. Inhalt an ſich und ergriffächern u in Den Se rn vers, en Fort ltig zu seiner Zecherei überraſcht. Krohn liegt die Flucht. Die auf Hilferufe der Ueberfallenenhiſtoriſche und prächtige Stadt ſteuern wir in herrſſtalten, darf die deutſche Arbeiterſchaft nur be ſchwer verletzt darnieder. herbeigeeilten Poliziſten konnten den Räuber n

lichſtem Sonnenſchein an. Jm Zentrum werfenlfürwortend gegenüberſtehen. einer längeren Jagd feſtnehmen. Stephan, derder Polizeiwache vor rege faſt zuſammenbrach

Ferſinniger Turmwächter. will ſeine Tat aus bitterſter Not begangen habenda er ſeit faſt zwei Monaten ohne Stchüung wa

In den letzten Tagen wurden von dem Stadt und in den letzten n nichts mehr gegeſſen datte.
rrtu in Steyr (Oeſterveich) große Steine Die Ueberfall ins Krankez Vallen n die Tee geworfen, wedurth wieder Feier rialene mußte ne Kran gebvogt

e P gefährdett rmwächter, ein Jwwalide, ellt,London, 8. November. (Eig. Drahtb.) 8. November r den Turm oft monatelang nicht ver 5 und Doppelmord A Rache
t Berlin, 8. November. (WTW) als Sonderling galt. Die Polizei ſtellte t, daß Ein Förſter Ehepaar in der Racht

Die Arbeiterpartei gewann bei den ſchotti] Wie wir erfahren, hat Dr. Ecke ner bei ſeinemſder Wächter irrſinnig geworden war. Zuletzt hatte
chen Kommunalwahlen mehr als 30 Sitze. igen Beſuch dem Reichsverkehrsminiſter vo nſer vom Turm aus ein Steinbombardement ar umgebracht.
e Liberalen und Konſervativen hatten Busrard ausführlich über ſeine Pläne für die öffnet, durch das e n r In der Förſterei Saalburg in Thüringen

in ſämtlichen Städten, im Gegenſatz zu England und u rn Zuftſchiffbaues und e ohtlet wurde d Karoſſerie Lines iſt das Förſterehe paar Grimm in ſeinen
Woales, wo dies nur teilweiſe der Fall war, ge Saft iſtadet vertptet. Ce iſt an Wege n nes ehe agen Der Turmwachter hatte die Setten Erſhragen aufgefunden wörden

B it ivat Stellen folgen, um Autos zermeinſame Kandidaten aufgeſtellt, ſo daß ſich die Grün n r g der 8 g ft erkehr z ſel l böſen be wollen. Er wurde in eine Noch unbekannte Verbrecher haben ſich Ehe Nachtzeit
die Arbeiterpartei überall einer geſchloſſenen W r vorzubereiten. Sie ſoll auf wirtſchaft Jrrenanſtalt eingeliefert. Sie e Dan haben ſie h n
bärgerlichen Front gegenüber ſah. Jn ſicher und kaufmänniſcher Grundlage auf eiten in Brand zu ſteken, um den Mord zu
einigen Städten entſendet die Arbeiterpartei zu mgebaut werden. Wohltäter der Menſchheit. In dem großen verſchleiern. Das Feuer iſt jedoch nicht zum Auserſten Male Vertreter in die lokalen Par Berliner Heilmittelſchwindelprozeß gegen den ehe bruch gekommen. Geraubt iſt nichts; man vermutet,

lamente, Wie ſehr r e Poye M h miker Käsb d ch, P S ne v re Aerzte daß es ſich um einen Racheakt handelt.
iterpartei auswirkt, geht aus der Tatſache m Bergmann rachen am Mittwoch wegen tellung u ertrieb wertloſer roen de r Beiſpiel in Hlasgow der Bür die Wunder Sehtenwet Levy m n n en und elixiere ſtellte am Mitt- Das Ende eines Abenteurers. Der Pſeudobaron

s i i ingegen 45 Sitze beantragte, Bergmann aus der Haft zu entlaſſen; woch der Staatsanwalt die Strafanträge. Er be de MoſerRothſchild, der in Wirklichkeit der Hochgerblock 68 Sie. die Sozialiſten n i A J der A d der K it Käsbach wegen Betrugs und ſtapler und Verſchwender Hans Joſeph Moſereroberten, obwohl die Arbeiterpartei ediguy 2900 Seeranns reſcche kein gllchtderder t. Im Rbrigen Urre eng Monate Gefängnis und do Mk. war, iſt See Veeowrergiſtgng erlegen. Er hatte
Stimmen weniger erhielt als die VBürgerlichen. hſerten die Vereine dafür, Bergmann mil Geldſtrafe, gegen die Apotheker Dr. Hapel und vor einigen Tagen mit ſeiner Mutter, der Bankiers

Die unheilvolle Rolle der Kommu hernde Umſtände zu bewilligen, zumal er zum größ H ü ner wegen Betrugs je 4 Monate Gefängms witwe Sedwig Rothſchild, in deren Wohnung im
niſten führte in Glasgow zur Niederlage von e Teil ein Geſtändnis ehe habe. r und außerdem gegen dopel wegen Uebertretung Berliner Tiergartenviertel einen e
6 ſozialiſtiſchen Kandidaten. Die Kommuniſten er Donnerstag, werden die Verteidiger der en 100 Mk. r gegen die Aerzte Dr. re Selbſtmordverſuch unternommen, dem die
gielten lediglich ein Prozent der für die Arbeiter Angeklagten zu Worte kommen. der Urtells Dr. v. Hirſch (Gereuth) und Dr. Jacobſohn bereits nach wenigen Stunden erlegen war. Jetzt
partei abgegebenen Stimmen. fällung iſt am kommenden Montag zu rechnen. wegen Betrugs je 6 Monate Gefängnis. iſt Moſer ihr in den Tod gefolgt.

und Seen, Dörfer und kleine Flecke unter uns ÖPYNNWNW—W.DLM&C-GOGEGUGOOMoOIGSASS-
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Vereins-Kalender
SPD. ſreien Gewerkſchaftfeigen Vereine ſowie der a

wen e. im ie Merſeburg. etariat der
Halle a S., H 42144. f2 Treppen Peruru

Halle.
SAS. Am Sonntag beteiligt ſich

die Gruppe geſchloſſen an der Werbe
eranſtaltung in Teutſchenthal
ort ſoll eine Gruppe gegründet

werden. Die Werbeveranſtaltung
wird dadurch mit ausgeſtaltet, ſoaß alle Brehnafahrer mit nach

eutſchenthal müſſen. Das Fahrgeld
beträgt 60 Pfg.

Aus dem Bezirk
Rietleben. Beteur 823.
hof Zur Sonne Mitgliederver-
Hammlung. Ref. Gen. F. O. H. Schulz
Alle Genoſſinnen und Genoſſen
werden gebeten in dieſer Verſamm-
bung zu erſcheinen. Freunde und
Volksblattleſer ſind freundlichſt ein
geladen.

Freitag, d. 9. NovembDeligſch. abends 8 Ubr, in der
San uns Revolutions-Feier.
f

enoſſen und Genoſſinnen, werbi
r einen ſtarken Beſuch. Gäſte ſind

villkommen.
Die diesjährige Re-Falkenberg. volutionsfeier der

Vartei findet am kommenden Freitag
zum s Uhr im Kaiſerhof' unter Mit
wirkung der Kapelle Braun ſtatt.
Zſcherben. Freitag, den 9. Nov.,

abends 8 Uhr findetim Lokal Bolze eine Einwohner-
verſammlung ſtatt. Landrat Genoſſe
Streicher ſpricht üver Kommunal

olitik. Genoſſen, ſorgt ür einenaſſenheſuch. Es iſt Vflicht aller
Mitalieder, pünktlich zu erſcheinen.
Könnern. Freitag, d. 9. November,

abds. sUbr, im Bürger
garten? Revolutionsfeier. Nebenar re des Landtagsabgeordn.

Möller Halle wird das geſamte
rcbeſter Steinbrink den Avend ver

ſchönern. Anſchließend Ball.
Eilenburg Freitag. den 9. Nov.

in der Stadthalle Re-
volutionsieier. Reſerent Redakteur

erabolz (Zeitz. Außer dem guten
rogramm kommt der große Film

g. Anfang war das Wort zur
ufführung.

Sonntag, den 11. No-Schraplan. vember, nachmittags
Ubr. im Ratsteller' BerſammiungReden sabg. Genoſſe Peters

Halle ſpricht über das Thema
Jahre Kampi und Sieg 10 Jahre

epublik“. Genoſſinnen, Genoſſen,
oltsblattleſer. Freunde u. Gönner

der Partei werden herzl. eingeladen.
Leimbach Sonntag, den 11. Nov.

e J nachmittags 4 Uhr, inder Stadtbrauerei (Böhmer) Mit

r mit Gäſtenortrag des Redakteurs Genoſſentelepp (Halle) über „Die November
revolution und 10poik Jahre Arbeiter
San hauſen. Sonntag, 11. Nov.,

abends 7.30 Uhr,
m Schützenhaus* Mitgliederver-
ammlung. Tagesordnung Gedenk-ter an den 9. November 1918. Re.

n. Schulz (Halle). Wir laden unſere
talieder zu dieſer Verſammlung

erzlich ein und erwarten allfertiges
ſcheinen. Gäſte tönnen eingeführt

werden.

Eisleben. ein. Weiſe o
bend fällt unſer Frauenabend aus
ahlreiche Beteiliaung der Frauen

an der Revolutionsfeier erwünſcht.
Sonnäabend, den 10.Gr. Kayng. Korn re u.

m Gaſthof Ohme Diskuſſionsabend.
e Mitalieder müſſen erſcheinen.
äſte können eingeführt werden.

ln. 10. Nov.abends 8 Uhr. im Gaſtof „Roter Hirſch Revolutionsfeier.
hlreicher Beſuch wird erwartet.
äſte willkommen.

keichebanne

Schwan -Rorbolt

an et fepndlikanichen Anegeteunehmer)

Ortsgruppe Halle.
3. Abteilung. Freitag. den 9 Nov.

abends s Uhr, vei Emmer Reſtaurant
Schmelzers Höhe) Funktionär-

ung. Jeder Funktionär hat ve-mmt zu erſcheinen.
3. Abteilung. Freitag. den 9. Nov.

abds. 8 Uhr. Monatsverſammlungn Kloppes Reſtaurant Ecke Harden-
erg- und Wielandſtraße.
agesordnung. u. a. Vortrag des
ameraden Studienrat Habe mit

Sonnabend

Vadwan

Merven, freltag, Erstaufführung

Jenny Jugo
Wilſiy Sritscſ

ſie M nene

ichtige

g, S I1923 Uhr gehl IIIFreitag,0 2 u Morgen, ffältag, Erstaufführung
ladale und Uede

n Pola NegriStammkarten- a Filmtragdai er Kont 7
ie Filmtragödip zweier KontinenteRate erbeten. in dem t Filmwerk, das je um

diese herrliche Fran komponiert wurde.

Walhalia

Täglich O Uhr
We gr. Meudach Revue

be Kleid
tut mr el
in 30 Bildern

Uorvath

III
mit ſeinem

origin. ungar.
Vrrtuoſen
Orcheſter.

jew. Pry se ad 60

Dieser hochdramatische PFilm

zeigt uns das Doppelleben

widimnmet die m
T A Ihöhhstes Lob.

Beginn:
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4

ffallmarkt
Café Landesanstalt für Vorgeschichte

Wettinerplatz.
Täglt W Sonntag den 1I1. Nov., vorm. Il Vhr:

Künstler-
Konzert

Sie kaufe
den gen. olides

Schirm

km Herz
Der einiger St. 4
Bioltn-, Mando
lin Unterricht

erteilt 6237

Nachmittags 4 Uhr:

Jahreslaufspiellahresende Allerseelen.
Karten zu 1, 0,75
beim Hausmeister. Richard Wagner-

Straße 9 10. 7407
fraitag, 9. Hovdr., 8 Uhr. Thaliasaa

Lichthilder Vortrag

Il h Fhne
Meine T bet-

Expedition 1925 28.
Angnuſtt May

Torſtraße

'dall planen Aanen del ſeionich Hotdan

i in Im Volkspark
un Millagstiſch O
Ofen Von üer Reise zurück

E. OrlanuHerde a

Naoh dem Bühneustück v. Bernauer
und Oesterreioher.

uns einen Einblick in das Tage-
vach einer Verschoilenen.
Gräfin Wallentin, offenbart die
Geheimnisse der Spielhölle
des Fürsten Sdersehinsky.
Die Presse zweier Erdteille

großen
Werk aller-

im beiden Theater der grobe bunte Tell u. de Ufa-Wochenschau

feierztunde mit Eädaspiel (Helgi II).

und 0.50 KM.

lebt. bnnedern Giaumaer Strave 20.
Geiſtſtr. 41

Ein Fiim, den Kas uod Liebe regteren.
der das dunkle Leben und Treiben

im Hafenviertel Hamburgs eigt.
Wilix Fritseoh verkörpert seine
Rolle als angehender Steuermann in
einer so zu Herzen gehenden Weisse.
daß man ihn als einen Charakter
Darsteller ersten Ranges ansprechen
dark. Wie sich Jenny Jugo als
Carmen von St. Pauli* aus dem

triobhaftèön Animiermädohen einer
Hatenkneipe zur tapferen Steuer-
manns- Braut entwickelt, die den
Liedsten aus den Verbreoher- und
Sohmugglerkreisen wieder heraus
reißt. das läßt diesen Film zu einem

großen Erlebnis werden.

gibt

cher

Beginn:
Sonntags 8 Uhr. Woerktacgs 4 Vdr.Uhr.

an neFreitag. den 9. Nov., und Sonnabend, den 10. Nov.

S 9 GrosesFeineschlachten

Ab 10 Vhr W E L L FIEISOH.
Es ladet freundlichst einFür Allbogranen

Aushüänge Kenner behaupten

(Sorbeuounosdorſchriſten gegen Feuersgeſahr)

mit amtlichem Text
sind vorrätig

Halleſche 9ruſlere Geſellchaft

Halle a. d. S. Große Märkerſtraße 6

Kauft nur
bei unſeren

Er. Stoiostrade 27/20 Forntut 288 32

Ab morgen, Freitag

u h
Gustav Fröhlich Oskar Homolka PamOtto Hermann Picha Hilde Jennings

Camilia von Hollayxy Maria Leyko in

BRe Ruhe
Kine Sitten- und Milien Schilderung aus

dem alten Prag
Prag die uralte Stadt an der Moldau! Dortseelbet
die Rothausgasse in düsterer Abgeschlossenheit, nur in
den Abendstunden erstrablen in verlockendem Olanze die
Laternen in buntfarbigem Licht, verheißend für die, die
das Vergnügen suchen bedrückend für die Bewohner dieser
Gasse. Salon Goldscheider“, der Treffpunkt der eleganten
und lebensfrohen Männerwelt, ist der Schauplatz der
Handlung des ergreifenden Großfilms. in dem Mensohen-

schicksale ertällt werden.
Die Hauptrolle spielt Grete Mosheim voll
Charme und Anmut, hinreißend. triseh, wn-

Der tolle Ozeunflleger

(Der Held einer Nacht)
Ein unerhört lustiger Sensationsfilm, bei den der Zur

sohauer glaubt mitzutliegen.
BVine Parodie auf Lindberghs Ozeanflag.

Der unübertreffliche Hauptdarsteller

CIemm Tr omDer Weltmeister der Frechheit in einem Wildgewor denen
Flugzeug kli in Begleitung seiner Liebsten und ihres
Vaters über den Ozean, ohne zu wissen, wohin die Reise

geht. in toller Einfall jagt den andern.
Herz am aktuelle Beiprognmnn sowie die neueste Opehweche.

Anfangszeiten:
Wochentags 4.30 6.30 8.30 Ubr, Sonntags ab 3 Uhr.

Barths Kaffee Se
T ar einiger s

Harmoniums

e geaetige-
Zahlung ng
in großer An wah

am Kiedeckplata

Katuteg r

d

ichtbildern über „Das neue Eng-
land“. Angehörige und Gäſte ſowie
Kameraden der anderen Abteilungen
mit deren Angehörigen ſind verslichſt
eingeladen. Mit Rückſicht auf den
intereſſanten Vortrag wird regſter
Beſuch erwartet.

Zelluloid-

in Luppen.
auf Teil ;abiung I Schwimmüiere
läders 40lbery M. Winkl
Leipgiger Str. 0 7 er

Glauchaer Str. 27

a Herba-Seife

i Geſicht. Dies t Herr P M Lachmam i
Kodylin, 'ndem er ſchreibt „Weil Jhre Herba
Seife meiner Cochter die naſſen Flechten dinnen
14 en ilt und jetzt eine gam klare Hamvee ſage ich, ſowie meine Frau den deſten

chw
batte, auch auf der Vaſe, ſind die

deroguyen St. M. 505 verſtärkt
Rachbe RHerda-Creme deſon
22225 u haben in gen

Pokämerien

er, welche im Geſicht rod
Fleck en

2 i GDieses Bild liefert genügenden Beweis meiner Leistungsfähigkeit

Denn der 9ewaltoe Andrang bei der Eröffnung mealnces neuen
GEGesehSftes am Retteex zeigt in geradezu auffallender Weise die treue
An entet iher kangshrigen Kundewaltigen Absehiuüsse bei meinen Lieferanten und durch die 8eharfe Kalku-
Iation bin ich in der angenehmen Lage, auch meinen verehrten Kunden im Norden
Preiswerte und gute Ware anzubieten. Die rohe Auswanl in meinen
13 Schaufenstern und 22 Sechaukssten erleichtert meinen verehrten Kunden

Jnſerenten

den Kauf in jeder Beziehung, so daß das Geschäftshaus

SOBEL im Norden am Reileck
durchaus als eine notwendige und unentbehrliche Verkaufsstätte bezeichnet werden kann.

Nur durch die e

rJ mtn
per Pfund

0.90 1,25 1.,50 2.50 3,25

Halbäaunen 4,75 5,
5,75 7, 7.75

Reine Daunen 7,75 9,
10.50 12, 15, 18,

Federbetten mit guter FällungOberbett i 9, 32. 39, 46. M.
Unterbett 16. 24. 26. 36. 38. 39,2 Kopfkissen IIEIIEEIEEEIE
pro Stand 44 96.

Federkissen in allen Formen. OGröben und Farben, v
ständig in allen Preislagen vVorrätig.

Inletts und Dreile, nur ausprobierte, federdichte
und ſarbechte Ware,
Kissenbreite 1.90 2.50 3. 3.30 3,60 4.50
Betthbreite .90 3.50 4, 4,75 5.50 6. 7.25
außerdem Inletts in alten Indanthrenfarb. sehr billigset.

Daunendecken aus eigenen Werkstätten 55.
9 n eSteppdecken 10, 13,50 17.50 20, 24, 29. 32.

Veneste Rettfedernreinigung übertrifft alles
bisher Dagewesene an Gründlichkeit, Leistungsfahigkeit
und schonendster Behandiung, jederzeit in Betrieb Ab-
holen und Zubringen kostenfrei
hnorme Auswahl. Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Anfahr nach auswärts duroh eigenes Auto ohne
Transportbe-chädigung.

bettenhaus Bruno Paris
Kl. Ulrichstr. 2, Eng Kanzieigasse, 2 Min. v. Markt

S

Se

bekämmert, in unschuldiger Kindlichkett
und Natürtiehkets
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Einiges aus dem Programm.
Am Sonnabend, dem 10. November, abends

8 Uhr, finden ſich alle Freunde und Anhänger der beleid
Sozialdemokratie im Großen Saale des „Volks-
park“ zuſammen, um gemeinſam den 10. Jahres
tag der Revolution zu feiern. Genoſſe Reichstags
abgeordneter Franz Peter s, der Vorſitzende des
Bezirkes, wird die Feſtanſprache halten. Die
Sängerſchar des Freien Sängerchores wird die
Feier umrahmen. Jm Mittelpunkt der Feier
ſtehen die Sprechchorwerke, die gemeinſam von
dem Sprechchor der Leipziger Arbeiterſchaft und
der SAJ. vorgetragen werden.

Wir wollen hier einiges aus dem Jnhalte der
Werke wiedergeben: Die Jugend wird ein Gelübde
zur Revolution ſprechen. Aus dem gewaltigen
Sprechchorwerk von Bruno Schönlank, „Der ge
fpaltene Menſch“, wird die Arbeitsloſenſzene ge
ſprochen. Die Maſſen der Arbeitsloſen verſammeln
ſich vor dem Arbeitsnachweis. Gierig reißt man
ſich um die wenigen ausgebotenen Stellen. Jeder
klagt dem andern ſeine Not. Auf aller Lippen liegt
die Frage: Können uns nicht die Betriebe geöffnet
werden? Gibt es keine Mittel, dieſes Oeffnen zu
erzwingen? Die Stimmung ſpannt ſich. Es kommt
zu Zwiſchenfällen. Arbeitsloſe und Arbeitende
vereinigen ſich.

Am Ende der Feier ſteht der Sprechchor „Der
9. November“, der in ſchlichten Worten, das
was er wollte, zuſammenfaßt und ausklingt in das

meinſame Lied: Wacht auf, Verdammte dieſerErde Da auch am Flügel ein bedeutender Künſt

ler ſitzt, dürften wohl alle von der Feier einen
tiefen Eindruck erhalten. Darum nochmals: Auf
zur Revolutionsfeier der Partei am 10. November!
Programme im Vorverkauf für 50 Pf. im Zigar-
rengeſchäft Albrecht, in der „Volksblatt“Buch
handlung, im Parteibureaun und bei ſämtlichen
Unterkaſſierern.

Fi'chner ſpricht in Halle.
Dr. Wilhelm Filchner, der berühmte

deutſche Tibet e er vor kurzem von ſeinerS 25 jährigen Expedition g. ekehrt

hält morgen Freitag im Thaliaſaalnern Vortrag t Lichtbildern Kber ſeine Er
lebniſſe. Karten bei Hothan. u

Platzbelegung in den Perſonenwagen
ab!eilen.

Es erſcheint ckmäßig, darauf hinzuweiſen,ein kſaever einen Sitzplatz in einem
ehe en zeitweilig verläßt, ohne ihn zu

egen, den Anſpru re verliert. Als belegt
ein Platz, wenn der Reiſende Gegenſtände auf

n Sitz gelegt hat, die die Abſicht des BelegensS nen oder andere nſtände ohne
t leere Zigarettenſchachteln, Obſttelleruſw., die oft von Reiſenden zurü elaſſen werden,

genügen hierfür nicht. Ebenſo iſt unzureichend,
wenn nur der Raum des Gepäcknetzes über dem

platze belegt wird. In gleicher Weiſe haben
ber durch Nummern gekennzeichneter Sitz-

plätze in D- und Expreßzügen, die ihnen auf Grund
von Platzkarten find, ei zeitweiligem

Halle, den 8. November.
Der ſattſam bekannte Untergauführer des Stahl

helms, Volksſchullehrer Kurt ennhardt,
wurde auf Veranlaſſung der Schulabteilung derMerſeburger r hin Lehramtes enthgben,
weil gegen ihn ein Strafverfahren wegen Beamten-

leidigung und ein Diſziplinarverfahren mit dem
Ziele der Dienſtentlaſſung ſchwebt.

Die Stahlhelmer ſchreien natürlich Zeter und

geſetzt wird von dem gleichen Staate, den ſie „von
Seele haſſen“. In einer Verſammlung, die

einberufen worden war, um „ſchärfſten Proteſt“
dagegen einzulegen, die Juſtiz es gewagt hat,
einige Stahlhelmprügelhelden bei den Hammelbeinen
zu nehmen, wurde auch der Fall Dennhardt benutzt,
um gegen die h preußiſche Regierung ſcharf
u machen. Mit a chem Erfolge, haben die Prüge-
eien nach der Verſammlung gezriat. Der Stahl

rer wurde natürlich als die blütenreine Un
chuld hingeſtellt, die nicht wiſſe, warum man ſie ver
r Dennhardt wird von der Stahlhelm Preſſe
elle nicht nur als ganz harmloſer Menſch hinge
ellt, ſondern auch als tüchtiger Lehrer geprieſen,
m auch der Rektor das beſte rin ausſtelle.

n v möchten wir folgendes feſtſtellen:
12. Juli 1924 erhielt Dennhardt einen

Verweis, er einen ſeiner Kollegen tät-
lich angegriffen hatte.

Fuli 1925 wurde Denunhardt zu 100 Mk.
Geldſtrafe bzw. 10 Tagen Gefängnis verurteilt
wegen verbotenen Umzuges.

wurde Dennhardt Ree Volkmann, einem er
nicht linkseingeſtellten Beamten, lehrer
unwürdigen Verhaltens ſ gerügt.

eDer Stahlhelm und ſeine ver verſuchen den
Anſchein zu erwecken, daß Dennhardt gewiſſermaßen

ein Opfer des Regierungspräſiden-
ten ſei und von ihm verfolgt werde. Demgegen-
über möchten wir feſtſtellen, d zum
erſten Male wegen ſeines tätlichen Angriffs auf
einen Kollegen am 12. Juli 1924 beſtra
mußte, alſo zwei Monate vor Antritt des Regie
r Grützner in Merſeburg. Was den

a l ſelbſt anbelangt, der jetzt zum Einſchreiten

werden

Mordio, weil einem der Jhren der Stuhl vor die Tür

eranlaſſung gab, verweiſen wir auf die Erklärung,

Im Verkehrosßſtrudel.
Jm Laufe des en Tages ereigneten ſicheine Reihe von tchréunſe en, wobei ver

ſchiedene Perſonen Verletzungen erlitten. So wurde
an der Merſeburger Straße und Prinzen
ſtraße eine Radfahrerin von einem Perſonenkraft
wagen angefahren, wobei e Verletzungen am
Kinn erlitt und ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte. Bei einem Zuſammenſtoß pedchen

einem Perſonenauto und einem Motorradfahrer
erlitt der letztere eine ſchwere Verletzung am
linken Fuß und mußte der Klinik zugeführt
werden. en 17 Uhr ſtieß in der Magde-
burger Straße ein Laſtkraftwagen mit einem Rad
ahrer zuſammen. Der ahrer erlitt eine

uetſchung des linken Fußes.

Die Dreckmedizin des Hausarztes.
Unter dem Deckmantel der Neutralität oder

eines beſtimmten Fachgebietes erſcheinen eine An-
zahl von Zeitungen und ſche die es ſich
nicht verkneifen können, der verhaßten Sozialdemokratie eins auszuwiſchen. So erſcheint auch

Verlaſſen des Platzes dieſen ordnungsmäßig zu beWe Woereſen er ihnen verluſtig geht.
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3 erex2,

in dem Verlag des ehe Kurt Tränkner,
Halle a S., Prinzenſtraße, eine Zeitung „Der

S e

An

konnte na

tn e le i as c Vewe gen

i e
Denn
einem
oder der Polizeipräſ
z aungeordnet haben, daun ſindſſchule fördern könne. Einmütig wurde beſchloſſen,

eidi der lizei-a bele ehnene des delenlgdieſer

„Auch ſo ein Schmarotzer!
Warum der Stahlhelmlehrer Dennhardt ſeines Lehramtes enthoben

wurde Eine Erklärung des Regierungspräſidenten
die der Regierungspräſident den „Halliſchen
richten“ gegeben

enn Grügtznerhzialausſchuß geſtern mit der für Halle ſe

hie St t Tu n Strageſtellt. Die Vor 57 dieſer n
nd der Abteilung II für Kirchen und

dt

a eburg zugeleitet worden,

ohne irgendwel
ten Tagh
die Einleitn
mit dem

en
nargeſehe

im Hinblick auf die beſondere
guag bei der zuſtändigen Stelle zu beantragen.“

Die Perſönlichkeit des Dennhardt dürfte nunmehr hinreichend gekenn v
klar iſt aber auch, daß ein ſo ma
zierter Menſch nicht den Dienſt
von Kindern ausüben kann. M
helmer weiter ſchreien; mögen
weiſe nach Berlin zu ihren
und dem Kultusminiſter noch ſonſt was vor

eichnet ſein. Hinreichend arbeitsminiſter durch eine
ngelhaft qualifi6.
eines Erziehers Reichsgeſetzblatt veröffentlicht

n alſo die Stahl
e korporalſchafts

Parteigrößen fahren

SPD., Ortsverein Halle.
Heute, Donnerstag, den 8. November, abends

8 uhr, ſindet im Lokal „Jagdſchloß“,
eine gemeinſame Mitgliederver-

ammlung für den 7., 9. und 10. OrtsbezirkGenoſſe Alex Möller, Mitglied des Land
tags, wird ſprechen über: „Der neueſte Vor der

v Ruhrinduſtrie gegen Arbeiterſchaft und Republik.“

u r r.2 u en an dieſerSee teilnehmen. Das Sekretariat.

Förderung der Aniverſität Halle.

Auch die Provinz will ſich an der Thomaſins
Stiftung beteiligen.

Ham
l verhältniärmä g. hohe Opfer. Verehrer Pevrggen

i

beſchäftigt, wie man die heimiſ

t die Summe von 27 000 Mk. für die Lan
gten

Denn
elegen Freitiſchen

und Wohnungsgeldern an Studierende unde ſelbſtverſtänd 10 000 Mk. zur Gewährung von Reiſeſtipen
Mitwirkungldien an

des Regierungspräſidenten in den
hat, Dennhardt ß

s vorläufig die Amts
efugniſſe zu unterſagen und außerdem

des Diſziplinarverfa
iele auf

e

ullehrer beſtimmt ſind. Die
ſtädtiſchen Körperſchaften von Halle haben, wie be
reits berichtet, für den gleichen Zweck 20 000 Mk.
für jedes Jahr bewilligt.

Das Einkommen des Arbeitsloſen
leidi( Milderungen bei der Bedürftigkeitsprüfung.

Die Bedürftigkeitsprüfung beider Kriſenunterſtützung iſt vom Reichs
rordnung vom

J., die in den nächſten im
19 mbe K weſen mich F nſtenNovember in Kraft tritt, weſentlich zugunſtender Arbeitsloſen gemildert worden. g

periga r r nach den biserigen Beſtimmungen gekürzt oder fällt ganz weg,en e des

November d.

ſchwatzen. Wir erwarten beſtimmt, daß der Staat wenn ſie zuſammen mit anderen

utorit

ertrinken läßt, weil er na
men präziſe aufgehörtrend die übrigen Schif rüchigen ſich nach 11ſtün-

digem Schwimmen J äenſch wird die Geiſtloſigkeit dieſer Geſchichte er
s wundern wir uns nicht dar-
eſtſtellen, daß die obengeruckerei der Wolleſche

tung“ gedruckt wird. Die Arbeiterſamilien wer
d mit einem ſolchen Blatt nichts gemein haben
wollen.

kennen Allerdi
über, wenn wi
Zeitſchrift in der

Vergaſerbrand. Geſtern abend gegen 20.45 Uhr

otel ltenden
ie herbeigerufene

kurzer

e

der doch auch nach Anſicht der Stahlhelm
rung ſtark und autoritär ſein ſoll den Denn

rdts zeigt, daß offenes Revoltieren gegen dieſe Betrag die „Freigrenze“, überſteigen würde.
ein Riſiko mit ſich bringt.

—„JJ--JZJHausarzt“, die der ſeeliſch und körperlich lei-
denden Menſchheit „helfen“ will. un
abſichtlich“ wird in einer Nummer ein Geſ

tſtündigem Schwim
ich zu vretten, wäh

der verſtändige

rſonenkraftwagens in tuerwehr löſchte den Brand und und ſeiner

Se am Riebeckplatz der Vergaſer eines vor einem

it wieder abrücken.
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Arbeitsloſen a von einigen ausdrücklich
ausgenommenen Bezügen einen beſtimmten

Dabei werden Einnahmen der Ehegatten und der
Eltern, Voreltern und Abkömmlinge des Arbeits
loſen, die mit ihm im gleichen

r a ejeden dieſer Angehörigen glei innahmen Pei oder nicht und außerdem für
chicht-

chen, betitelt: „Der Segen des Achtſtundentages,“ Geſchwiſter des Arbeitsloſen die zumveröffentlicht, bas ſehr e Snent ür die We gehören und ohne eigene Ein u W

ſtesgröße“ des genannten Herrn urs iſt. aber die i grä Ve Jalelet bisEr verſucht nömlich den Achtſtundentag damit n her um je 15 v. H. des Einheitslohnes des Arbeits
den Dreck zu zi ß er in der betreffenden ſen. Dieſer e öht ſ kün i von 15 v.
Geſchichte einen ſchiffbrüchigen Sozialdemokraten auf 50 v. H. in der Lohnklaſſe L 40 v.

Klaſſe IV, 25 v. H. in den Klaſſen V u
22 v. H. in der Klaſſe VII und v. H. in
oberſten Klaſſe VIII. Ferner ſind Kranken--
eld und Arbeitsloſenunterſtützung,ie Angehörige beziehen, wie ſchon bie ßr

Arbeitsverdienſt, nur noch mit der Hälfte
als Einkommen anzurechnen. i
wandsentſchädigungen für die Ausübu
licher Ehrenämter, die durch die Mehrkoſten auf
r werden, ferner Uebergangsrenten

rund der Verordnung über die Ausdehnung derwer e gewerbliche Berufskrare
iten und Pflegezulagen aus der

icherung zählen künftig zu den Bezügen bei
r Feſtſtellung der Einnahmen des rbeitsloſen

ngehörigen ganz außer Be
tracht bleiben.

v. H.
in der

Klaſſe II, 35 v. H. in der Klaſſe III, 30 v. H. in der

nannte

Brand.

ſern le e e un
t rn und Fäden iSe ig denken
n Deulschen nield.
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Der durchſichtige Menſch Beratung des
Vorarbeiten ProvinziallandtagBis zum 11. November in der Falamtſchule zu bewundern Mittellandkanal Mitteldeutſche Frage färden landt

Der Drang, hinter die Dinge zu ſehen, derſkann an den verſchiedenen Alters ver P. St. Merſeburg, den 7. November. hat die ProvinzTrieb, durch Ken hioſenes indurchzuſchauen, iſt folgen, wie dieſe Knochenkerne Der Drovinzialausſchuz mit Bedauern feſt Sachſen r
ein Teil des menſchlichen Forſcherdranges, der uns Wir ſind aber nicht beim rchſichtigma eſtellt, daß trotz der wiederholten dringenden Ent mit Die nan
re wieder antreibt, ſagen u I der Knochen ſtehen geblieben. ingen an 2 e wraen dawigſter rr Beantwortung zu ſuchen. Da kann inend egelun ewaſſerfrage für den rulturellpe zerreißt, n e ſehen, wie es drinnen aus Herz, Lungen, n wen durchſche eprknen le heute ein endgültiger Verzicht Leben e wird tiefgehende 1 3

betätigt ſchon 13 Drang wie der angato auf die Harzgewäſſer noch nicht ausgeſprochen wor Die rmi che orſcher. Es ja bekannt, daß die Ana und in allen dieſen Organen kann man die inneren den iſt. t Wir e bel 77tomen der früheren Renaiſſance unter Lebens Hohlräume, auch die röhrenförmigen Hohlräume! Dieſe rnde De hat in weiteſten ihre t rkung rire* erSie ch die Kenntniſſe deſſen, was unter der der Schlagadern und Blutadern, mit undurchſich- Kreiſen der nz re e gu r etsregelnung unen c rin
rflä M n n vgraing, zu ſchaffen tiger aſe len und ſich S die le 7 ufer tige r d J welcher e

Mi ie kö w r i e Gemeinden, inwußten. Mit aller Anatomie können wir aber nur ganzen Verlauf deutlich ma konn r eher e m v Regen den ſoſer- à get, wel e der be
in den toten Körper eindringen und ſelbſt der man dieſe Gebilde nur dadurch zu ſicht beChirurg, der am Lebenden ſeine Studien machen kommen, en man das üb ehe n tigen Bau von Talſperren an der Bode zur 7 h 7ä
e muß dazu erſt den lebenden Zuſammenhang e L nrch end Dur n wir dur an Sicherſtellung ihrer Trinkwaſſerverſorgung. auf dem lan zu
zerſtören. re hindurch un nen ganze Organ in Durch die zunehmende Verſchmutzung der großen und eitig Gelegenheit zurAls dem die Röntgen ſeiner natürlichen Geſtalt durchſchauen. 4 des t e 77g re die Gebietsveränderungeni die e erung über dietrahlen zu Hilfe kamen, da war der Jubel Von ganz beſonderem Intereſſe war ſtets im bedrohlichen Maße gefährdet. Die derzeitigel nDei nun man endlich auch durch den Trage. denn in unſerem Körper die vielen z e
bende s rgane zuſammengepackt liegen, in welcher Weiſe Stadtverwaltungen, ſondern auch die Aufſichtsde-- Für den im Februar ſtattfindenden Provinman ereeen h Bogen der knappe Raum ausgenugt wird. n hier hörden und die Staatsregierung mit ſWwerſterziallandtag wurden verſchieden r

man das Geſehene nicht recht zu deuten, weil wir e gehe u S. Dringende ſofortige Abhilfe iſt zur Abwen gegenſtände vorbereitet; m wen nen
J iS. W. Pnſgege 5 dte unmittelbar, wie Herz und Lungen, „Ausbau von Talſperren im Oſtharz bietet voraus z W uch wurde die Frage der
zns aber zurechtfinden und können heute z. B. über agen, Nieren und 5 D
Sie normalen egungen des Magens uns ein önn An u e r tſehr anſchauliches Bild machen. Die en um ausfüllen. r e

von Epidemien notwendig. Der beſchleunigte mit der zukünftigen Ge

tlich die beſte Möglichkeit, unter günſtigen Be Notwendigkeit des Baues eines neuen Alters und
eine in jeder Hinſicht eimvandfreie Ge Siechenheims geprütt. Im Hinblick auf die im

et ceccceeeeneee eceeceeeeeee8 om Braun dur eren r ußiſche Staatsregierung hat ſi e eM her w. t und Herſtellen von Serienſchnitten zu klären ver Einſicht nicht verſchloſſen und bereits am i. Novem mit Rückſicht auf dae erwartende e e
Schattendilder, deren Deutung wie geſagt u ſuchte, das ſehen wir hier unmittelbar vor uns, ber 1928 ein Talſperrenneubaugmt in Quedlinrungsgeetz wurde e en, von dem Bau n
i Forf ung und Erfahrung erſt l n und wir können es täglich und ſtündlich immer burg mit Unterſtützung der Provinz eingerichtet. neuen ters- und Siechenheimes zunächſt abzu
mußte. 38 immer bewahrte der wiederum anſchauen, weil der Körper ja nicht zer Der Provinzialausſchuß hofft, auch die Reichs ſehen.
viel Geheimniſſe, noch immer war er nicht reſtlos ſtört werden mußte. regierung mit Beſchleunigung die erforderlichen Die noch 7 Verfügung ſtehenden Mittel desdurchſcheg Was ſonſt in mühſamer Denk und Zuſammen Maßnahmen ergreift, um Vorausſetzungen für Fryte für allgemeine dw der Volks

Einen Schritt weiter führte hier die Entdeckun ſetzarbeit aus Hunderten von einzelnen Beob die Errichtung einer Großwaſſerverſorgung mit ſhildung wurden an den emeinen Deutſ hen
des Leipziger Anatomen Prof. Spaltehol s ſachtungen J n werden mußte, das ſehen wir Harzwaſſer zu ſchaffen, damit ſchwerſte Schäden für Gewerkſchaftsbund, den Allgemeinen freien her
daß man durch beſtimmte Präparorion H. ließt anſchaulich und wirklich vor uns, was r ben und Geſundheit der Bevölkerung rechtzeitig ſtelltenbund und den Gewerkſchaftsring Deutſ r

A Körperteile und r r nur jahrelangen Studien gelehrter Anatomen ſich abgewendet werden. rbeiter, Angeſtellten- und Beamtenverbände fürſFehterd maghen kam und damit endlich wiritch erſ hloß, das kann heute jder Menſch un ſeinen Der Provinzielausſchuß vittet den Herrn Reigs- deren Volkebildungsarbeit verteilt
ſche Bilder vom inneren Aufbau a eres Augen ſehen. S rin liegt vielleicht ein beſonderer verkehrsminiſter daher, alles Erforderliche zu ver Zur Förderung der Bautätigkeite rs bekommt. Die allerwichtigſten und ver Woſteltugeg r un Wer Viele ein den ichen i vo zu de e S zrdgebguhtmann ermächegt fur r

Seiten Entdeckungen ſind Zone worden Vorſtellungen vom menſchli Körper vielen auf die r des Mittellandkanals mit Bode grovingzialverband beim Freiſtaate Preußen ein
v Leben der Haar ftte hat ſo re Be ich ren Hunterttauſend und Millionen von Menſchen ver waſſer herbeiführen kann. Er bittet insbeſondere, Harlehen von 1 Million Reichsmark mit einer

alen übrigen Sebenbeoraunagen T unſerem et mitteln können, denen ſie bisher ganz fremd waren ſin ebereinſtimmung mit gleichartigen Entſchlie-Serzinfung von 5 v. H, für die Dauer von zwei
Körper uſtand, un e mſerer Das waren denn auch die nken, die das ßungen der Provinzialausſchüſſe von Weg und e aufzunehmen und den Betrag zu den glei

iderf t eir a Krankheite Laß r Deutſche Hygieniſche Muſeum, das allein auf der Weſtfalen und des Weſerbundes, in dem d r chen Bedingungen an die Mitteldeutſche Heimſtätte
auf rege lung dieſer ſeinen Kerper ine anzen dieſe Präparate herſtellt, dazu brachte, e eine geh gen r e Die zu Magdeburg weiterzugeben.
ein ſchon faſt eine Lehre von den verſchiedenen 8 dur S ſ eeene 7 Speck er den Nach der Satung der Landwirtſchaftlichen Be

örperkonſtitutionen aufbauen könnte. So wich Feit Menſch genannt, g en
erfahren wir alſo, wenn wir nur die oberſte t ren W zu c t 7

icht des Menſchen durchſichtig machen und ie, ja nntlih

baldige Regelung der Speiſewaſſerfrage für denMittellandianal würde auch den Wünſchen der hoch e u eher aber
entwickelten Landwirtſchaft im Bode und Elbegebiet die ten du büben welche Lus drei vor
und der am Ausbau des Südflügels intereſſierten uſw, eine Abte

dine i in di itsſtä n it iſt, einen ſtarken Antrieb daraus g ndsmitgliedern u e drei Vertretern der Ardie Arbeitsſtätte des Lebens und r ſchöpft es di Hoffnung aus zwei Wirtſchaftskreiſe Rechnung tragen. ektgeber 3 beſteht Der Provin
Leben ſind in un die tief Schicht r e brei e wir e a über c der denen ne u beſaßte ſich ſodann mit zialausſchuß nahm die Wahlen vor und beſtimmte

nun die tieferen Schichten Körper verbreitet iſt, je mehr Menſchen eine koni s Vertreter der Arbeitnehmer: Landarbeiter Gorverſchloſſen. Aber auch das, was wir krete Vorſtellung davon haben, wie es in mitteldeuiſchen Frage a Frantleben) Geſchirrführer Altenburg (Vornno tnach dem le durch die Spaltholzſchen Prä Körper ausſieht, deſto mehr Ausſicht auf Erfolg und nahm die folgende Entſchließung an: edt) und Gutsſchmiedemeiſter Tetzner ißen

1 e „Die I Länderkonferenz hat zwei Unter fels). den Verwaltungsrat der Stadtf Jnt d rovinz Sachſen wurde u. a.r Knochen z. B. da ſind a önheit des menſchlichen Organismus erkannt n leſen ſo di et za rn Geſ ä zführer Plumbohm und Ober
werden mnzüge zu ſehen, die wie in modernen haben, und ehört auch die Schönheit ſeines Provingi ä iſter Löffler.ten dem Knochen ſeine hohe Feſtigkeit inneren et to werden ſich die

Sir können aber auch, ehe wir den Knochen Menſchen der Pflege dieſes Körpers wid men
chtig machen, die Adern, die ihn ernähren

u. T r 5 h innober, w3xn, und dann ſehen wir in dem durchſcheinenden A der Sondergruppe „Dern die Adern ſich veräſteln und zwar ſehen durchſi ige Nenſh Die Ausſtellung erfreut ſich
wir plaſtiſch, nicht ſo wie in einer Röntgen ſeines täglich wachſenden uches. äume

L 77 r ent x die ren zu e L e rolz. Am Skele r es kommt au ne en onders iſt der durch kündigun ie 4t oder des Neugeborenen färbte er die ſſichti vie ch einer hen wert. Man aus Le 4a rplankäſten n ußerdem würden die unregelmäßige Wagens ge der Linie 4 zu klagen.

x die raſſe, die ſich zu der Zeit im Jnneren des ſchiebe den Beſuch nicht letzten Tage, wieder Ta ahrpläneKnorpels ehe rin rot. Jm ganz durch da der Andrang da beſonders ſtark ſein wird tlich, noch ſind in den Saalkreis

n Was r die Fahrpläne ſpäter, wenn ſi Amm Die Ortsgrup K der
e e

Knorpel ſieht man nun an ganz be a der Ausſtellung unwiderruflich Sonntag,

blikum an die neuen Fahrzeiten gewöhnt hat S P D. hält am Sonnabend, dem 10. mber,
Stollen dieſe Knochenkerne auftreten und den 1

Gerade am Tage der a braucht man ſie abends 7 Uhr, im „Schützenhaus“ ihre Revolutions
der t an 6 n inuten früher geſetzes, ab. Der Freie Sängerchor ſowie die
r letzte Wagen der e nuten ab. r Freie Sängerchon fährt als bisher. Sang Abteilung haben o für den Abend

n gung

4 Die Wagen der 10 ſind dadurch oftWas die Ceser sagem. zig leer während die Wogen der Linie 4 Aber-
Kiebe Straßenbahn füllt ſind. Entweder muß man das Perſonal an

Einwanderung in die Vereinigten Vertretung, in Halle das Reiſebureau der Ham-Sie 8 burgAmerikaLinie, Jm Roten Turm, Markt-
platz 25.

Erleichternde Beſtimmungen die Rede. Es iſt anzuerkennen, daß für den Arbeiter das Drama „Revolutionsnächte“.
Seit dem 1. Juli d. J. werden bekanntlich Die Steuern im November. ne i ü i w und. teili der Einwohnerſchaft Ammendorfs wirdund unverheiratete Kinder unter 21 Spa friß abg bis zum 15. November ſind be rigen a ete gelegt r S hnerſchaft vf

n von in den Vereinigten Staaten an ſtaatliche Steuer vom Grundvermögen, der Ge 12, abends gar nur l Wohltäteri DiNichtamerikanern bei der Erteilung des meindezuſchlag dazu, die insſteuer ſowie die de fährt war zirgendo de e er geriet Walther von pe tr e z e ſihr s aller 24 Minuten zur Heide war nirgends ge u Stickerin Emilie Walther von hier kam
achweiſes über die Wirtſchaftswäſſer und der Fäkalien, die Gewerbe Warum verkehrt der letzte Wagen der Linie Sſſeiſtete ihr etliche Haushilfe und ſtöberte die Gelde u e Ehegatten ſteuer nach der Lohnfumme, die Gewerbeſteuer vom bereits 361 Uhr ab Hauptbahnhof nach Böllberg? be 32 70 R J 7 ſie er alten Frau ent

Cnreritaniſe Regierung Bnmengeg be J rtrage, e Beitrag zu den Wegereinigungskoſten. Aſle anderen Stadtteile ſind durch die Linie 4, 5 und wendete. Der Verdacht fiel gleich auf die mehrfach
Verkehrsſtockung.wonach u g. dem drüben anſäſſigen Ehe Dreyhauptſtra entgleiſt heute früh gegen ?42 Uhr erreichbar. Nur die ausgedehnie und neuer noch als Unſchuld brüſtete, bis man i

7 Vater von der Einwanderungsbehörde 7 Uhr bei einem Sonderzug, welcher zwei An dings in un n Aufſchwunge begriffene Süd 1 ließ, die ſie, eingenäht im
äßige Einwanderung beſcheinigen iſt. denqgeg'agen nach der Rennbahn bringen wollte, weſtſtadt wird ſo vernachläfſigt. mit ſich führte. Geſtern ſtand die unangenehme

ſcheinigung wird dann demjenigen ameri der Wagen hinter dem Motorwagen. Von beiden in öfters beklagter ſtand iſt noch immer Freundin des Rückfalldiebſtahls vor dem
7 onſulat in Europa zugeſtellt, bei dem Richtungen hatten ſich die folgenden Wagen an nicht beſeitigt. Zur Entlaſtung der Linie 4 verke lliſchen Schdie die nach Amerika auswandern geſammelt. Auch die Linie 11, welche die Leung auf der nutzten Strete Rie

wollen, er bevorzugten Sichtvermerkserteilung arbeiter nach dem Bah bringen wollte, mußte kaſerne eine Einſatzlinie 10. Wie man täglich immer Trotz ihrer ſchweren Vorſtrafen ließ das Gerichtvorgemerkt ſind. Aahe dere Auskunft erteilen die zehn Minuten warten. Es hatten ſich natürlich Va
rgAmerikaLinie in Hamburg oder deren viele Neugierige angeſammelt. Zweck, wenn ſie unmittelbar hinter den n der Monate Gefängnis.

iter iſt geſtellt. Zur

braucht man zum
chen?t 80aus dem Buch auch Näheres über den vorzüglichen

Backepperat „Külchenwunder“
wenn der Kuchen leicht, locker, schmack- mit dem Sie auf kleiner Gaskocherflamme backen, braten und.
haft, gut verdaulich und auch appetitlich kochen können. In völlig neuer Bearbeitung ist

von Aussehen sein soll natürlich: Butter, Eier, Milch, Mehl.Zucker, einmal mehr von diesem, einmal mehr von jenem Dr. Octker“s Schulkochpuch,

aber immer Ausgabe C wieder erschienen. Es will für jede Hausfrau und
Dr. Octker's Backin-Ba dcpulver. besonders für die angehenden ein guter Ratgeber in der Haus-

Wie Sie Backin-Backpulver in jedem Falle am besten verwenden, baltanruns sein.

zeigt Ihnen das neue Oetker- Zahlreiche farbige Tafeln vervollstündigen die Sammlung von
Rezeptbuch, Ausgabe F, das Sie fast 500 Koch-, Back- und Einmache-Rezepten. Das 150 Seiten

7 4 für 15 Pfg. in allen einschlägigen starke Buch ist, wo nicht vorrütig, gegen Einsendung von 39
CGeschàäften erhalten. Sie erfahren Pfennig in Marken von mir direkt zu beziehen.

Dr. August Oetker, Bielefeld

Vrrvinzialausſthuſſet
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Markus. An deren Stelle wurden neu aus
eloſt: O. Habermann (Soz.), W. Radicke (Soz.
imon (Komm.); als Hilfsſchöffen, H. Tacke r

r

einiger Zeit laufen bei der zeiverwaltung BeTor Vorführung kommen O. Geffers (Komm.). Älle übrigen am 19. Odtſchwerden darüber ein, daß in der HauptverkehrsVolksbildungsabend im Landkreis
Merſeburg. „Domela der falsche Prinz zeit von 555 bis 257 Uhr abends auf der Verkehrs ausgeloſten Schöffen und Geſchworenen bleiben.

h Settegrreigete m e ehe e ehe reder e für ndpflege iſt im Kreis „im An x v ahten ſo daß dadarch der um dieſe g t g erry des hieſigen Gutes hänſelten vor der Fahrt zurfehrtsamt eine Abteilung zur Förderung der ans war ort tarke Wert behindert wird We eiliche Feſt W ler
und Volkskultur gebildet worden. Sie Naundorf z bißchen auf, wie das beim Jungvolk leider üblichtellungen haben ergeben, daß die Beſchwerden beFrcitag, aen 9. November, abends 8 Um im gen W wird daher an die Sohne die iſt. W. mag daher einen kleinen Pik auf denwird den Ortsausſchüſſen für ndpfl und

2 Sünder, den ſiebzehnjährigen Paul Pacher, gehabtt e e Soll u Gasthof Bitte das Spazierenfahren mit Kinder haben, und als der Lalehrige ſich an dem Ter
tur herbeizuführen, daß an Stelle der Bedra er r Zeit r e d Uhr in den der Jungen, wer von ihnen der Stärkere e betur ehiger Gebildeler“ eine breite Sonnabend, den 10. November, abends 8 Uhr, Haup e ehrsſtraßen einzuſte e und hierfür weni teiligte Und dadurch den Widerſpruch P.s heraus

Durchſchnintskulur unſeres Volles tritt. helfend im Gasthot ger verkehrsreiche Straßen zu benutzen. forderte, kam es zum Streit. Jm Nu wurde die
und deratend zur Seite ſtehen. Schneiſroda Sache ernſt und ſug den P. mit einer Hacke

el, daDe t n anztirie Merſeburg auf der Wan Sie November, abends 8 Uhr Aufgehobenes Diktat. rten kune zur Bekämpfung der Geſchlechts Gauener Als im Januar dieſes Jahres, nach der er man erſtaunt geweſen ſein, daß P. mit dieſer Ver
c. len ieg, den 13. November, abends 8 Uhr re Derſchmelzung der beiden Verwaltungs-ſletung, von der Splitter na innen ragten und

An rung die ſehr willig une dentber von den Gemeinde Gastnot ſtellen des DMV. Hettſtedt und Eisleben, ſich ein Lähmungen verurſachten, und mit einer Gehirn-
ungeheurer Zuſtrom von Mitgliedern zum DWMV erſchütterung i lei i Schweſtweiſt Iedlreich erſchienenen Zuhörern aufgenomſlodarziedes bemerkbar machte, bekam es die Firma Mans- zu um. Das hernge eeneh Wunte

wen wir Mlitwoch, den 14. November, abends 8 Uhr, feld AG. mit der zu tun und ſuchte dieſe geſtern keinen Notwehrait W.s feſtſtellen, würdigteIn einer Reihe von Ortſchaften des Kreiſes Gemeinde Gasthot nach igneten Mitteln, um weiteren Zuſtrom aber das Alter des Angek i7 lagten, indem es bedingtollen Bildungsabende (Vorträge, gute Theater t ter ver- laufen Mandat See ten ge rege e e We er ſriiiuuunuuuuun e Deutſchen Metallatveiter. Verband 9u ver ſauf einen Monat Gefatthts erkanme
Se e hindern. Anläßlich einer Belegſchaftsverſammlung Kreis Sangerhauſen

aus wird

im Betrieb der Beſſemerei kam es durch das pro-halten werden der reiferen Jugend und den Er Reumark. Exmittiert. Am Dienstag wurde vokatoriſche Auftreten des Hüttenvogt Knocke
wachſenen, die von beſonderem Bildungsdrange in der Siedlung Neumark der Bewohner eines Ein zu einem Zuſammenſtoß zwi dieſem und demd zur Bildung von Arveits: amilienhauſes aus ſeiner Wohnung a eeee Als rkſ ekretär h Sauer. Samgerfiaonusemn Ftfeclt)
zug aften (Volkshochſchulkurſen) be Erſatzraum hat man ihm zwei abgetrennte Zimmer dieſem An Kid re Sauer erklärt, daß das Be

flich zu ſein. in einem anderen Siedlungshauſe, in dem bereits nehmen des Knocke Veranlaſſung ſei, anzunehmen, Auf der Suche nach einem Gonna-
Das Wohlfahrtsamt hat für die nächſten Mo eine Exmittierter wohnt, der ebenfalls nur zwei daß Knocke den r ichen Zuſammenſchluß wächter

t 7nate als Redner für ein beſonderes, zeitgemäßes Zimmer hat, überlaſſen. Der Fall zeigt wieder, wie der Arbeiter mit allen Mitteln verhindern wolleGebiet Lehrer Keller von der Landwirtſ e roß die S ungsnot in dem ölchtbevölterten Jndu und, wenn dies auf allen Werken ſo gehandhabt
kammer in Halle gewonnen, der in einer Reihe en eiſeltal iſt. Das wiſſen auch die werde, die Betriebe der Mansfeld AG. zu einem
von Ortſchaften Lichtbildervortr über irektoren der raunkohlengruben, arbeiten ſie doch Zuchthaus für die Arbeiter würden. Die damalige
Vogelleben im Winter und den Vogel-ſſeit Beginn des Jahres mit Hochdruck daran, alle Verſammlung endete mit einem allgemeinen
chu t halten wird. Jm Frühjahr widr Herr nicht auf den Werken Beſchäftigten aus den Wohnun Krach, und Herr Knocke hatte nichts eiligeres zu

dann Exkurſionen im Kreiſe leiten, aufſgen z ſetzen. Allein weit über Hundert Räumungstun, als der Generaldirektion zu melden, daß
denen die Wogelſtimmen u und unterſchieden urteile ſind vom Amtsgericht Mücheln bis et ge Sauer erklärt habe, die Mansfeld AG. wolle aus
werden ſollen. Da nntnis der n tent In vielen Fällen handelt es ſich um Arbeiter, ihrem Betriebe ein Zuchthaus machen. Prompt er
Vogelwelt und Ausü et des utes im die infolge ihrer gewerkſchaftlichen Funktion aufs folgte für Sauer ein Verbot des wei-
Intereſſe der Schädlingsbekämpfung In Obſtbau Straßenpflaſter geworfen wurden und endlich nachſteren Betretens der Betriebe. Jedoch
und Landwirtſchaft e zu wünſchen ſind, langer Arbeitsloſigkeit im Leunawerk oder irgend wo das Gegenteil von dem beabſichtigten Zweck trat
bedarf weiter keiner Ausführung Arbeit gefunden haben. Dieſe von den Gruben zutage Immer mehr ſtrömten die Ar

Den erſten Vortrag wird Herr Heller am gewaltigen Verfemten ſetzt man einfach auf die beiter zum Deutſchen Metall-
Donnerstag, dem 6. Dezember, in Lützen, den Straße. Das traurigſte bei den gerichtlichen Räu-arbeiterVerband. Sowohl die Arbeiter
zweiten Vortrag am Dienstag, dem 11. Dezember,mungen ſind die üblichen Begleiterſcheinungen. Die Weſt der Beſſemerei, als auch der Hauptvorſtand
in Merſebu r g. Se riſtian) halten. Jn Kommuniſten glauben dann immer den Entrüſteten des Deutſchen Metallarbeiter Verbandes riefen das
Merſeburg wird beſonders auf das Vogelleben im ielen zu müſſen. Sie ſcheinen nicht mehr zu wiſſen, Arbeitsgericht in Eisleben zur Entſcheidung
Schloßgarten eingegangen werden. aß ſie diejenigen ſind, die gerade in Neumark die an. Nach verſchiedenen Terminen und Parteiver

Die nächſten Volksbildungsabende allgemeiner Grubengewaltigen zu der Macht, die ſie heute aus handlungen iſt jetzt dem Gewerkſchaftsſekretär
Art finden am 9. Novebmer in Dörſte witz ,üben, verholfen haben. Das ſind nun einmal die Sauer die Betriebe der liſſenen Geiſtgm 5. Dezember in Zöſ hen und am Dezem Erfolge der verkehrten Gemeindepolitik die ſich jettſWansfeld AG. wieder betreten zuſein praktiſches Beiſpiel eſichletofe Unterneh
ber in Burgſtaden ſtatt. Jn Schkeuditz gigen Damit vertritt man keine Intereſſen der können. Man hat r eingeſehen, daß, wie
wird auf beſonderen Wunſch des dortigen Orts Arbeiterwähler, wenn man die Gemeindevertreter ſchon ſo oft, auch in dieſem Falle die Mansfeld AG.
re für Junge den 10. und 11. No- n mit „Rot Front“ eröffnet und ſchließt. ſein Teil von jener Kraft geweſen, die das Böſe

r ein Trocken-Schikurs abgehalten, Man ſollte damals, als die Siedlungsgeſellſchaft ge will und das Gute für die Arbeiterſchaft, nämlich So mn en
den Turn und Sportlehrer Jud aus Eisleben gründet wurde, beſſer auf dem Poſten ſein und nicht den gewerkſchaftlichen Zuſammenſchiuß, zu Wege Niedrig Pne ſtehen die e am Waſſer
leitet. dem Franz die Sache allein überlaſſen. Heute ſchreit hat. In der am vergangenen Sonntag in ſtor und Töpfersberg ſeit Jahrhunderten am La

Damit kein t h und rig Ver man über den Verrat der Verbandsbonzen, aber die Benndorf ſtattgefundenen Generalverſammlung der Gonna. Jn der Zeit der v hier eineine im Kreiſe bei Aufführung von Bühnenſtücken Schreier von heute e die Verräter von ehedem, der Metallarbeiter konnte berichtet werden, daß uraltes Gewerbe ſeinen Sitz, die J formten
bei Auswahl guter Stücke und des die für Siedlungsweſen nichts übrig hatten, ſondern die Mitgliederzahl innerhalb zehn hier irdenes Geſchirr. Meterdicke Mauern und
Kit e in Verlegenheit kommen, hat das Kreis nur an die Weltrevolution glaubten. Monaten von 560 auf annäherndſhin und wieder gefundene unterirdiſche Aſchen
wohlfahrtsamt in ſeiner Bücherei eine große An Naumburg. Schwerer Hufſchlag. Beim 1700 geſtiegen iſt. Noch einige Betriebsver mengen laſſen das Alter dieſes Stadtteiles erken

der vorzüglichen Bühnenſtücke unſerer beſten Verladen von Kartoffeln auf dem Hauptbahnhof bote für Sauer und die Mansfeld AG. er beſte nen. Wenn auch die neue Zeit hier und dort z
eingeſtellt; hier können die Stücke ein wurde der Geſchirrführer Krang von einem aus. Agitator für den Deutſchen MetallarbeiterVer Bild s aber im großen und ganzen blieb

n und auch zur Anewahl eingeſordertſſhfsgenden ſede ſo vor den Lels geſchlagen daß and. Ape noch Jernſtedenten men beetene en her er en t e e
er ſchwere Beckenverletzungen und eine Zerreißung tennen, daß im gewerkſchaftlichen Zuſammenſchluß ſchloſſen, anf ſeinem Grundſtück ein Gropſtadt-
der Leber mit Eindringen von Knochenſplittern eine Macht liegt, und die Arbeiterſchaft wird über iſtFrankleben. Feuer in den Stahlwerken. bäude zu errichten. Möglich, daß dieſer oderEinſtu Je Decke eines im Betrieb befind davontrug. Am Aufkommen des Verunglückten wird die Betriebsverbote der Mansfeld AG. mit einem ſener nicht mit dieſer „Verſchandelung. des charak

lichen Schme e ens entſtand in den Franklebener gezweifelt. Sacheln Yinweggehen. teriſtiſchen Stadtbildes (von der Höhe des Töpfers-
Stahl und enwerken ein Brand. Decke und elbra. Die Helbraer Gaſtwirtſchaftenſberg nach der Gonna geſehen), einverſtanden iſt.Dach der Gießereihalle über dem Ofen wurden zer Mansfelder Kreiſe m t n Heute beſitzt Helbra Aber auf Gefühlsduſeleien iſt der Fortſchritt nicht
ört. Eine weitere Ausdehnung des Feuers wurde 21 Gaſt und Schankwirt'ichaften. Davon ſind 10 Gaſt gebaut. In dem unten eingebauten, geräumigen,
h die Werksfeuerwehr und die dreier anderer T T wirte Leſer der Volkszeitung. Wer noch vor 15 Jahren mit zwei großen Schaufenſtern verſehenen Ge

eitung“, wahrſcheinlich
ſt für A. Schneider zu

richtet haben, hat

Ein Hochhaus auf dem Töpfersberg.

Wehren verhindert. in Helbra auch nur einem Gaſtwirte zugemutet hätte, bäude wird der Konſumverein für SangerhauſenNeuer Tarifabſchluß. die Zeitung öffentlich auszulegen, der wäre an die friſche lund Umgegend ſeine a Verkaufsſtelle am Ort
Typhus in Rebra. Luft geſetzt worden. Heute ſtehen alle Lokale der eröffnen. Die Jnbetriebnahme der WarenabgabeDie Polizeiverwaltung Nebra teilt mit: Die vom Deutſchen Metallarbeiter-VPerbandgrrbeiterſchaft und ihren Organiſationen zur Verfügung, ſoll beſchleunigt werden, r die organiſierten

en keine npeleitete r bei der Maſchinenſſie ſind ſogar gern geſehene Gäſte. Unſere Aufgade iſt Konſumenten den Weihnachtsbedarf noch dort
Wenn auch in Nebra in den letzten Wochen keineſfahrik Schulze in Eisleben wurde am Mittes, zu erreichen, daß auch die übrigen Gaſtwirte die decken können.neuen Typhuserkrankungen vorgekommen ſind ſo woch vor dem paleſchen Schlichtun sausſchuß be Volkszeitung halten. Fordere daher jeder in ſeinem

därtte ptereſſe ine der (aneelnenſendet, indem für Fachar beiter folgende Verkehrslokale unſere geiung. Noch in einer anderen
liegen, alles das zu bigge was ihn und ſeine z tafel feſtgeſetzt wurde: 80 Pf. die Stunde für über Hinſicht iſt eine auch für die Arbeiterſchaft erfreu

igen gegen eine ſol e 23 a 2 Pf. für 21- bis Pf. für Aenderung eingetreten. Durch die Erſtarkung der Spo rung über die nicht unerhebli Ueberſchreitungn ſchützen n W J pe nie g ſchen 19- bis 21jährige, 55 Pf. für unter 19jährige. bewegung, Geſangvereine uſw. ſind die Arbeiter on des Voranſchlages bei dem Neubau des Kranken-
e S engere dere ten n e. Im übrigen gilt der Tarifvertrag der halleſchen idrem Stammiſſch. Kegel- oder Stattiub abgeiommen hauſes hatte bald die einheitliche Bepugung der

h ren h e heilte Tr re anerallinduſtrie und der Gaſthausbeſuch dient nicht nur dazu Bier zuſ verſchiedenen Häuſerblocks gefährdet. Hat doch
d t hlentlecrung t a ſonders drohten Die Lehrlinge erhalten folgende Ent oertilgen, ſondern an den Angelegenheiten des Vereins ſelbſt Dr. Schmidt die Streichung der für dieſen
3 4 re n n deine eng T e en ſchädigungen: 4,50 Mk. die Woche im erſten Lehr der Gemeinde und anderen öffentlichen Fragen Anteil Zweck vorgeſehenen Mittel als die einzige Mög-Dartber hinaus hat ſich in z ter Zeit r in jahre 558 Mk. im zweiten Lehrjahr, 8 Mk. im zu nehmen. lichkeit der Ueberſchreitung erheblich Pera u
nehmen von Tabletten gegen Typhuserkrankungen dritten uns 12,50 Mk. im vierten Gerbſtedt. Der Stand der Arbeits drücken bezeichnet. Erfreulicherweiſe lehnte aber

Das Krankenhaus im neuen Gewand. Die
verſtändliche Erregung der d e Bevölke

z i Die rlinge, die einen dreijährigen Lehr loſigkeit. Die Meldeſtelle Gerbſtedt des Arbeits das StadtverordnetenPlenum ein ſolches Anſinr r u e vertrag haben, erhalten im erſten s e amtes Eisleben weiſt insgeſamt 21 Arbeitsloſe auf. nen ab. Heute ſind die bisher verſchiedenfarbigen
von Kaſſenärzten verſchrieben werden W Eine ſofern ſie unter 18 d alt ſind, f. die Davon entfallen auf die Stadt Gerbſtedt allein Häuſerblocks des Krankenhauſes mit einem freund
genaue Gebrauchsanweiſung, wie die Tabletten zu Stunde, ſonſt den Tariflohn. 11 Arbeitsloſe. lich leuchtenden Putz beworfen, ſo daß ſich wenig-
nehmen ſind, liegt der kleinen Blechdoſenpackung bei Der geſamte Tarifvertrag gilt vorläufig vom] Gerbſtedt. Mietſchöffen. Weil es geſetz ſſtens dem Auge ein einheitliches Gebäude zeigt.
Krankheiten ſind leichter zu verhüten, als nach l. November 1928 bis 31. März 1929. lich rig zuläſſig iſt, daß Hausbeſitzer, die nicht zu Das unſchöne Bild eines zuſammengeflickten

ermieter ſind, als Mietſchöffen funktianieren, Krankenhauſes iſt damit verſchwunden.r Ausbruch zur Heilun bringen. Wer erwähnen iſt noch, daß ſich Herr Schulze gleicheſer en iſt, vrd ihr im von ehe uß belehren fern mußte, fand am 6. November eine nochmalige Ausloſung
obi Sinne zu handeln wiſſen und ſo ſich, dieſdaß es nicht iſt, daß der Arbeitgeber Um vor dem Amtsgericht Gerbſtedt ſtatt. Von den am Rieſtedt. Vom Reichsbanner. Jn der

n und ſeine Mitbürger am beſten vor An-ffragen über die Organiſations der bei 19. Oktober ausgeloſten Schöffen ſcheiden aus: A. letzten Mitgliederverſammlung wurde Bericht vorſteckungen ſchützen. ſpae beſchäftigten Arbeiter ne t. Diener, W. Zeiſing, W. Schmelzer, Zobel und der Denkmalsweihe in Eisleben gegeben. Der ge
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e wurde umſtändehalber veri dafür wurde beſchloſſen, am e dem
November, abends 758 Uhr, in den Reſtau

rationsräumen des „Brunnenſchlößchen“ eine kom-
binierte Mitgliederverſammlung der SPD. und des
Reichsbanners abzuhalten. Tagesordnung; Gedenk
u des zehnjährigen Beſtehens der Republik. e

rſelben ſollen Freunde der Republik als Gä
eingeladen werden.

im. Autounglück. Ein ſchweres
Autounglück ereignete ſich am Monta der

zwiſchen Emſeloh und Blankenheim in
der Nähe von Möglings Mühle. Das Auto geriet
in der dortigen Kurve, vermutlich infolge zu kurzen
Bremſens, ins Schleudern und raſte gegen einen
Baum. Die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert
und zum Teil erheblich verletzt. Die ſchwerſten Ver
letzungen trug der Chauffeur davon. Ein vorüber
kommendes Auto nahm die Verletzten mit und
brachte e in das Eisleber Krankenhaus. Wie wir
ören, handelt es ſich um die Eisleber Familie
olkmer. Lebensgefahr ſoll bei keinem Ver-

letzten beſtehen.

Kreis Delitzſch
kiſenburg

Errichtung eines Stadtbades beſchloſſen
Jn einer am Dienstag gemeinſamen Sitzung des Magiſtrats, der Finanz-

deputation, der Deputation für Leibesübungen und
der Baudeputation wurde der Bau eines Stadt
bades beſchloſſen Als Platz für dieſes neue Bad
wurde die Apfelwieſe des Stadtparks in Ausſicht
genommen. Weitere Einzelheiten über die Koſten
und Größenverhältniſſe liegen den t feſt, da
das Projekt erſt von dem beratenden Jngenieur
Paatz aus Leipzig ausgearbeitet werden ſoll.
Die Stadtverordneten werden ſich dann zu dem
fertigen Projekt zu äußern haben und über die
zu bewilligenden Anleihemittel beſchließen. Es ſoll
verſucht werden, auch aus den Mitteln der pro
duktiven r ürſorge Gelder zu erhalten.

Es lagen zwei Vorſchläge vor. Der eine betra
die Johanneswieſe in der Nähe von topound der andere die Apfelwieſe im Stadtpark. Es
entwickelte ſich eine längere Ausſprache, wobei der
bürgerliche Stadtverordnetenvorſteher Müller
dieſe Angelegenheit erſt in der nächſten Stadt
verordnetenſitzung behandelt wiſſen wollte.

Die neuen Mietſchöffen.
Bei der Wahlausſchuß-Sitzung, die dieſer Tage

ſtattfand, wurden neben den anderen Schöffen auch
noch die Mietſchöffen für das

n

richt ausgeloſt. Das Los fiel auf folgende Per
önlichkeiten:

Vermieter (Hauptſchöffen) für das MietSchöffen
gericht.

Otto Schneider, Werkmeiſter E. Kretzſch-
mar, Klempnermeiſter Max Hecht, Klempner-
meiſter Karl Stein Eiſendreher Rich. Eidner,
Töpfermeiſter Karl Schulze; Stellver-
treter: Schuhmachermeiſter Wilh. Polters-
dorf, Kaufmann Guſtav Ohmann, Kaufmann

Kreis Torgau
30rgan Ftacdit)

beſchädigten.
Am Sonntag fand im

öffentliche Kundgebung des

burg, Kamer

tonte, daß e Arbeitne
Fürſorge beſchäftigen müſſe.

or dem Kriege wurden ſolche

verantwortlich zu machen.

die Be
daher Aufga

An der Ausſpra

haben das größte Je bei
wahlen im nächſten
hineinzu bekommen. Kamerad

glänzten durch Abweſenheit.

laſſenen Verbotes nicht
darf. Die Stadt

ormann, Photograph Max Petzold,
r Max Wiegner, Kaufmann Ernſt

orge.
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Sachregiſter mit ausführlichen r 7
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Gaſtſtätten
in Eilenburg.

Breitings Lokal (B. Engler), Rollenſtr. 5.
„Stadthalle“, Jnhaber: Ernſt Kühnemann,

Bahnhofſtraße.
„Stadt Leipzig“, Jnhaber: Richard Jentzſch,

Rinkartſtraße.
„Reichskanzler“, Jnhaber: Alfred Henze,

Torgauer Straße.
Tauberts Reſtaurant, Jnhaber: O. Schmidt,

Leipziger Straße.
Lauterbachs Reſtaurant, Jnh.: Ww. Lauter-

bach, Dübener Straße.
„Lindengarten“, Jnhaber: Max Schiller,

Dübener Straße.
„Reichskrone“, Jnh.: Osw. Winkler, Wurzener

Landſtraße.

In Delitzſch
„Goldene Kugel“, Grünſtraße 3.
„Lindenhof“, Grünſtraße 48.
„Goldener Ring“, Markt 22.
905 Volksb att liegt in dieſen Lokglen aus.

Ob heute

Fitzner
Verſammlung mit der Aufforderung, im e
Referats zu arbeiten. Die Vertreter der Behörden Stelle der 66 Jahre alte Forſtarbeiter Breiting

benutzt

tadtra nügten dem Fo nicht, ſo daßen Sie hre e len aus welle den der wehs deren
etär Olto Lorenz Stelivertreter: Haltung des Forſtfiskus darauf v

iſchler Arthur i Formſtecher Paul muß, ein Bad zu benutzen, ganz
unke lierer Alb. Jahn y, Vagerhalter ſeiner Nähe liegt und keine Beſucher W z
tto Nöske, Kaſſenbote Willi Simon, Schnei-] Es erſcheint unglaubli da n G hl r

dermeiſter Fr. Lindau. einrichtung t, ne Berig bleibt. d Regierungspräſident
on und was ſagt er dazu

Proteſtverſammlung der Kriegs

„Tivoli“ eine große
Reichsbundes

Kriegsbeſchädigten ſtatt. Der Gauleiter aus Ma
Ebbrecht, referierte über

Thema „Kommunale Fürſorge“. Der Redner be
er mit der ſozialen

m hohen Alter müſſe
jeder den Weg zum Wohlfahrtsamt antreten. Heute
iſt jeder fünfte Deutſche Unter r er.

ute als
zweiter Klaſſe betrachtet. Ein Uebelſtand iſt darin
zu ſuchen, daß das Reich die Zahlungslaſten auf die
Kommunen abgewälzt habe. Während des Krieges
hörte man das ſchöne Wort: „Der Dank des Vater
landes iſt euch gewiß!“ Das Geld der Landesver-
ſicherungsanſtalten iſt aber während des Krieges
reſtlos in Kriegsanleihe angelegt worden. Die
ialrentner haben ein Recht, das Reich heute dafürh in mer Burſchen gekommen, in
ſtützungsgeſuch Erfolg habe, hänge davon ab, weru geneſtgt. zu prüfen habe. Es müſfe Rücken ſchwer verletzt wurde. Als er, wieder einiger

e des Reichsbundes ſein, Fürſorgeaus-
ſchüſſe einzurichten. Die Richtſätze im Kreiſe Tor
au zeigen deutlich, wie ein reaktionärer Kreis denKermſten der Armen hilft. Um dieſen ungerechten

Zuſtänden ein Ende zu bereiten, iſt es notwendig,
die Organiſation zu ſtärken und zu feſtigen. Der
Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit den
„Des Volkes Wohl unſerer Arbeit Ziel!“

e beteiligten ſich die Kame
raden Beneſch, Fitzner, Laube und Barmers. Wir

den Gemeinde
ahre überall unſere Vertreter

chloß die
des wurde beiminne

Eine Badeanftalt ohne Beſucher
Weil der Forſtfiskus, der Beſitzer der Anſtalt,

Schwierigkeiten macht.
Wir erhalten die nachſtehende Meldung:
Seit nahezu hundert Jahren gibt es unweit

Annaburg eine dem Forſtfiskus gehörige Bade-
anſtalt, die aber von den Annaburger Ein
wohnern auf Grund eines nach dem Kriege er-

werden
Annaburg hat wiederholt

größere Anſtrengungen gemacht, um die Bade
anſtalt käuflich zu erwerben oder wenigſtens zu
pachten, aber immer wieder ſcheiterten ihre Be
mühungen an den zu hohen ForderungenlGemeindevorſteher dem Gehilfen ſo weitgehende Voll

iſt ihm gar nicht eingefallen er überließ den Jungen

enſchen

es Forſtfiskus.
burger Gemeindekör
Zugeſtändniſſen bere aber auch di ge

Trieſtewiz. Jmmer nobel. Uns wird mit
teilt: Bei der am 20. Oktober ſtattgefundenenKreitjagd wurden als Treiber nur Schulkinder ver

wendet. Beim Durchtreiben des Trrobarteß in
Trieſtewitz wurde der Schüler Liedke von einem
Schützen in Bein und Hand geſchoſſen. Daß ſich nun
der betreffende Schütze um ſein Opfer bemüht hätte,

ſeinem Schickſal. Der Jagdgeber, Herr v. Stam
mer, ließ den Jungen dann ins Schloß tragen,
drückte ihm 3 Mark in die Hand und ließ ihn zum
Arzt fahren. Heute noch befindet ſich der Junge in
ärztlicher Behandlung. Es iſt hier wohl angebracht,d man ſolchen Schützen den Jagdſchein entzieht,

auf der anderen Seite Schulkinder zu ſolchen Ar
beiten nicht verwendet.

Kreis Schweinitz
en. Weil man ihn verſpottete. Jm

benachbarten Schöneiche war es bei einem Tanz-
vergnügen zu einer Schlägerei zwiſchen zwei jungen

ren Verlauf ein Knecht
aus Schöneiche durch einen Meſſerſtich in den

maßen hergeſtellt, eine Woche danach auf dem
Tanzboden erſchien, wurde er ausgelacht, weil er
noch nicht wieder tanzen konnte. Das nahm er ſich
ſo zu Herzen, daß er in einem Schuppen des Gaſt
hauſes zweimal verſuchte, ſeinem Leben durch Er-
hängen ein Ende zu machen. Beide Male gelang

es aber noch rechtzeitig, das Vorhaben des Lebens
müden zu vereiteln.

Kreis Liebenwerda
Falkenberg. Vom Zuge erfaßt und ge

tötet. Zwiſchen Bahnhof Beuterſitz und Uebigau
eberſchreiten der Gleiſe an verbotener

aus Uebigau vom Zuge erfaßt und ſofort getötet.
Der Begleiter Breitings, ein Forſtarbeiter, konnte
ſich im letzten Augenblick retten. Er meldete den
tödlichen Unglücksfall der Polizeiverwaltung in
Uebigau, die die Leiche des Verunglückten barg.

Kleinleiptſch. Zur Unterſchlagungeaffäre
Die durch das Ver ſchwinden des Bureaugehilfen Zſchieſchang
bekanntgewordenen Unterſchlagungen beim hieſigen Ge
meindeamt ſind zurzeit Gegenſtand eingehender Unter,
ſuchung. Es ſteht feſt, daß der erſt 18 jährige Bureau-
gehilfe in kaum dreimonatiger Tätigkeit ber der Gemeinde
mehrere Tauſend Mark aus Steuerzahlungen an ſich
gebracht und verjubelt hat. Der Verbleib des jungen
Mannes, der in nachgelaſſenen Briefen Selbſtmord
abſichten äußerte, iſt noch nicht ermittelt. Man glaubt
aber nicht an Selbſtmord. Unerklärlich iſt es, wie der

Gelde luſtig leben konnte, ohne
Verdacht ſchöpfte.

tten ſich auf dem
von einem 33 den Kopf ehe laſſen.einem hinter ahnen Abſchiedsbri ndelt es ſich um

einen gemeinſamen Liebestod. Jn einem Kie
ler Hotel wurde der 40jährige verheiratete Techniker
Och s und ſeine Geliebe, eine 26jährige Witwe, er
hängt aufgefunden. Beide ſtammen aus Hamburg.
Sie aus denen hervorgeht, daßſie mit der icht nach Kiel gefahren ſind, frei
willig aus dem Leben zu ſcheiden.

Tödliche u beim Bau der ZugſpitzeBahn.
Bei dem Bau der bayeriſchen ZugſpitzeBahn, der
ſeit einigen Monaten im Gange iſt, ſind jetzt die
erſten tödlichen Unfälle p. verzeichnen.
Durch Steinſchlag erhielt ein in den Felſen be-ſchäftigter 24 Jahre alter Arbeiter eine ſo ſchwere

Kopfverlehung, daß er das Bewußtſein ver
lor und abſtürzte; er blieb tot am Fuße einer Fels
wand liegen. Ebenfalls durch Steinſchlag wurde
ein anderer Arbeiter am Rückgrat ſo ſchwer ver
letzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.
Außerdem wurde in der am Eibſee ein
Arbeiter von einem entgleiſten Rollwagen er
drückt.

Ein r. 37 ermordet? Jn einerSchlucht am Rheſauer See fanden Kinder die Leiche
des ſeit Mitte Oktober vermißten Offizieranwärters

m Meier vom 2. Jnfanterieregiment Lötzen.ben weiſt eine Schußverletzung am Kopf auf.

An der Fundſtelle lag eine gſiſto e, aus der nur ein
efeuert worden iſt. Der Tote iſt nicht
orden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß

ein Verbrechen vorliegt.
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(Schluß des redaktionellen Teils.)

Geſchäftsverkehr.
Ein ratener Kuchen erfreut die ganze Familie,denn net e t die Hausfrau das ſichere und zuverläſſige

Backen mit Dr. Oetker's Backin-Backpulver und weiß ferner,
was ſie durch die kleine Mühe erſpart hat, trotz Verwendung
beſter Zutaten. Der ganze Familienkreis ollt freudige An
erkennung und läßt den nahrhaften Kuchen wohlſchmecken.
Man fann tüchtig zulangen und ſich richtig ſatt eſſen, weil man
aus Erfahrung weiß, daß ein OetkerKuc en leicht verdaulich
und ohne jede Beſchwerde gut bekömmlich iſt. Alſo: „„Den
Kuchen backe mit „Backin“, dann lobt man immer dich und
tihn.

Prachtvolle, lebendfriſche Ware,
billige Preiſe, deshalb

Jeefiscſie
wirklich Volkesnahrung.

Deshalb bringt jede kluge Haus-
frau Freitag oder Sonnabend
Seefiſch auf den Tiſch aus der

Große Ulrichstraße 58
Bernburger Str. am Reileck
Steinweg 302 (Ranniſch. Platz)
Weibentels, Jüdenſtr.
ürüne Heringe p. 28.
Sche fich ohne Kopf 35
boldbarsch ohne Kopf. 38,

Kabeljan ohne Kopf. S 455
Seelachs ohne Kopf S 405
Knurrhahn S 30-Knurrhahnſilet 705
Schellfiſchſilet S 65-
Goldbarſchſilet 9D 759Aufſternſiſchkoteletten 100
Nordſee-Rotzungen 4 1104
Scholle, aroß 655Bratſchellfiſch, Merlan 300
Lebende Karpfen S 1400
Jäpl. frische feinte Räucherwaren
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D.
der fran Schulrat Schäfer aus Saulfeld:

Die Bürgerschaft wird zu diesem
Vortrag hiermit ergebenst eingeladen
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Das Liebſte,

Die Bauern im Dorfe Aidudu hatten große
ſchwarze Pferde mit vollen Mähnen. Und wenn
ſie über die Ebene galoppierten, zauſte der Wind
die Mähnen und unter den Hufen entſtanden
Pfützen. Vater Mintſcho beſaß kein Pferd. Jn
jungen Jahren hatte er ſich einſt eines unermeß-
lichen Reichtums erfreut. Mit dem Finger deutete
man im ganzen Bezirke auf ihn und ſchon von
weitem nahmen die Aiduduner die Kappe vor ihm
ab. Das hatte ſeinen Grund. Zwölf Pferde liefen
auf ſeiner Tenne und die Scheunen ächzten unter
der Laſt des Weizens. Jetzt aber hüpfte ein
Schwarm von Hühnern fremder Leute über den
Hof, und des Abends ſprangen die Ziegen des
Dorfviertels über den halb verfallenen Zaun und
benagten die jungen Triebe der Weichſelbäume,
die in dem verödeten Garten ſtanden. Jm Laub-
werk ſchnupperte vergrämt Sivtſcho, der alte graue
Eſel, das einzige Lebeweſen, das der alte Mintſcho
auf dieſer Welt noch hatte.

Die letzte Hoffnung des Greiſes war ſein
zwanzigjähriger Sohn geweſen. Der hatte vor
zwei Jahren die runzelige Hand Vater Mintſchos
geküßt und war über die Rhodopen fortgezogen.
Und im vergangenen Sommer kam an einem
Juliabend der lahme Laſar von der Stadt zurück
und blieb vor Mintſchos Tür ſtehen. Mit dumpfer
Stimme rief er:

„Biſt du zu Hauſe, Mintſcho?“
„Ja, wo denn ſonſt!“ antwortete der Alte.
„Komm, daß ich dir etwas von Bojan ſage.“
Das Herz des Alten zitterte und preßte ſich zu

ſammen.
„Erſchrick nicht, Mintſcho, aber ich bringe dir

eine ſchlimme Kunde: Sie haben Bojan erſchlagen.
Er hat ſein kühnes Haupt für die geknechtete
mazedoniſche Erde hingegeben. Es ſteht in der
Zeitung. Er hat ſich tapfer gehalten.“

Der Alte lehnte ſich an die brüchige Wand,
denn er ſchwankte. Es ſchwankte auch ſeine ver
ſtummte Hütte. Lange ſtand er wie verſteinert.
Seine Ohren gellten. Er wußte nicht, was er zu
Vaſar ſagen ſollte. Mit irren Augen ſah er ihn
an und konnten ſich kaum entſchließen, zu fragen:

„Erſchlagen, ſagſt du? Aber Laſar, wer hat
meinen Buben erſchlagen?“

„Wie ſoll man das wiſſen?“
„Weiß man es nicht? Aber ſoll ich ihn denn

nicht wiederſehen, meinen Bojan?“
„Jn der anderen Welt, Vater Mintſcho, dort

wirſt du ihn bald ſehen.“
Bald?“

Der Greis brach in Tränen aus und rieb ſich
mit der gekrümmten Hand die Augen. Der lahme
Laſar hinkte die Straße hinunter

Vater Mintſcho ſchritt über den unkraut-
bewucherten Hof am Getreideſchober vorbei, ſtieß
das Tor zur Tenne auf und trat hinaus. Seine

Die
VON UAM OoTLAHERTV
Deutſche Rechte dei Th. Knaur Nacht. Verlag Berlin E. 50.

45 Nachdruck verboten.
Gypo hatte das Bettzeug zu ſeiner Zufriedeneit geordnet. Die De en henen ne Körper

s zur Bruſt ein. Die Augen begannen ihm zu
ſinken. Sein kleiner runder Hut ſaß immer noch
auf ſeinem Kopf, vorn über die Stirn gezogen.
Durch ſein Gehirn ging ein J s Murmeln.
Die Geräuſche, die Worte, die Gerüche um ihn her
hatten keine rung frebr für ihn.

Schlaf, Schlaf, Sch f.

Mit einem ſchläfrigen trecktſeine linke Hand aus u u e her den

e unterlag dem Gewicht der Se Hand.
öpft

gen

Gy t Seizu en a- r mr 3 eine Augen

Sch

Katie tampft deu e n m St SSie ging in die Mitte des Zimmers. Dann
verſchränkte die Arme und ſtand mit weit

preizten Beinen und vorgeſtreckter undrrte mit glitzernden Ungen nach der

was er beſaß
Novelle von Angel Karalititſcheff verkauft, und rgerin ſeine ulungten 5 gung gewickelt, an r durch, und alles geht e wie

Seele wand ſich vor Kummer. n 23 um ſeiner Bruſt. Se r rer im n Schuljahr: Mayxe
leierten A wankten die Bäume, zer- Er trat ins Haus, lange unbewegl SchwäWege Reg le davon das am Zaun und nachdenklich vor dem kalten Herde und ging Was wäre nun aber aus Maxe geworden, wenn

gelehnt hatte, eree, in die von 7 wieder eng An tahler
weißen Wege zwiſchen den Feldern, denen Draußen t Herbſtwind.

lu ukelte ritt durch die Dunkelheit über an eine ähnlich tüchtige „Meiern“ geraten wäre,m Dunnſhe biete 9 um ſich r 7 dem den V en Vuſc wo geſtern noch Siv unter einem ähnlich verdienſtvollen Rektor? Denn

Birnbaum unden wollen,r rot von der Sorde, 7 raten e Des darin ſei für fehlt ihnen r Erzieher nur die Kleinigkeit, daß
gleich Ohrringen herab, löſten ſich beim ſanfteſten die Nacht. Doch plötzlich kam er zu ſich. Er fühlte ſie nicht
Lüftchen und ſchlugen zu Boden. eine furchtbare Oede. Es wurde ihm klar, daß er überwindliche Abneigung gegen wer

Vater Mintſcho ſaß bis Mitternacht dort, das eine große Sünde a der dadurch, daß er ſie nicht begrü r
weiße Haupt geneigt Wie n e was er in der Boj ſchwerer auf ihm laſtet. V.
dachte, was ndigendie Wer t ihm einen Biſſen r eintſqo betrachtete den dunklen vau der Jdiet. Jn e iſt ba enblickBrot Wo u r Und ſchenden Stgnvauin zog Tus utit m ich t et e e Staat e
wußt t, was er tun ſo Mond ſehr heraus Knoten begann thrateedes belehen war und ein frſges Eiſen wehte incetn in der Aopeſgeen u len c e Sein arten inſo ben Der
wurde der Alte ruhig, und auf einmal fühlte er „Was brauche ich dieſe Fetzen, wenn ich nie Macbeth, Milan Stojanowitſcha S hre e warmen Hauch. Er wandte mand habe, v dem ich des Abends plaudern über ſein S verärgert, laut und vernehmlich

Wind

2 2 5

a 8

den Kopf und begegnete zwei großen Augen, die kann?“ „Diiot“ zu. Macbeth errötete, verließ die Szene
ihn voll Liebe und Trauer anſchauten. Es war Und es brauſte ein heftiger und W bei r h D d mau
Sivtſcho, der mit hängenden Ohren hinter ihn den Händen des Alten die Scheine und wehte ſie ihm die noch immer Markowitſch ein zweites
getreten war, als wollte er zu ihm ſagen: über das ſchlafende Dorf tot“ entgegen. Die auer brachen in ſtarkes„So la mein Rücken ſtark iſt, verzage nicht!“ (Ant. Uederſezung aus dem Bulgariſchen von Theodor Qu die a der T mußte fallen Die

Vater Mintſcho umarmte ſeinen Hals, und die wlenk.) S Tragödin wurde jetzt wegen dieſer
beiden Freunde verſtanden ſich. ele gung zu Tagen Gefängnis und 3000Am anderen Tage erſchien ſtill und gebeugt auf Maxe ſchwänzt. San e e ten
dem großen Wege zur Stadt Vater Mintſcho. Fck kann de Meiern nich leiden Trohdem iſt er der de denn ich nehme
Seine Augen waren rot und tief eingaſunten.] Wir leſen folgende hochintereſſante pädagogiſchel nein Wort nicht zurüc. Die Belgrader Preſſe
Seine Kappe drückte ihn ſchwer. Mit der Rechten Plauderei im „B. T.“: Maxe iſt ein ſchmächtiger, nennt den Vorfall „ein in der ſerbiſchen
führte er Sivtſchos Zügel, der auf ſeinem Rücken ſchüchterner kleiner Kerl mit blonden Haaren. c noch nie dageweſenes Ereignis“ u
zwei Körbe reifer Birnen trug Sein erſtes Grundſchuljahr verläuft 3 die gerichtliche Strafe für dieſe „Jdiot“ zu

„Wohin des Wegs, Alter?“ fragten ihn zwei Er findet die Schule und de Wolfen“, ſeine Leh milde.
Bäuerinnen. rerin, „janz knorke“. Jm zweiten Jahr bekommt

„Jch bringe Birnen auf den Markt.“ er „de Meiern“. Er äußert ſich nun nicht mehr
Und die beiden lugten in die Körbe. über die Schule. Aber eines Tages äußert ſich
„Da ſchau einer! Das ſind keine Birnen die Schule über ihn: Maye hat geſchwänzt.

mehr, das iſt ja lauteres Gold! pſychologiſch wenig geſchulte Mutter greift

n z rauf wir nurm Je Sommer hatte der Birnbaum nicht ge 5 ndern auch im Elternhauſe mehrere Tage ver

Vater Mintſcho ſann und ſann, wie er es nur Man findet ihn frühmorgens auf der
anſtellen ſollte, ein wenig zu verdienen, daß er ntreppe
etwas für den Winter habe. Viel brauchte er Angſt vor der nach erneutem Schwänzen unver-
nicht. Wenn er nur Brot hatte. Das Holz wollte meidlichen Dreſche genächtigt Ob r
er ſich ſchon ſelbſt im Walde ſammeln. Seine e doch reif die Fürſorgeerz e iſtr
Kleider waren zwar zerriſſen, aber die konnte e r Jod ſewel zu. Maye
man flicken, daß ſie noch eine Weile hielten W We Tee für e et
Nichts kam ihm in den Sim. Und der kalte Wind rieb r Der ab 92
begann das gelbe Laub von den Birnbäumen zu a c n noch al i e

ſchütteln. g. r 7 e eEines Sonnabends in aller Frühe machte ſich rung ruft, wird er weich und ſagt mit einem kur r r 2
Vater Mintſcho mit Sivtſcho auf zur Stadt. Die zen Schluchzer: „Jck kann de Meiern nich leiden!“ m 3. NNeewner 1018 Kurt Eizner als Fa hrer
Baugrn jtannten. Die in Sachen eines geordneten Schulbetriebes es Rates der Arbeiter, Eoldaten und Bauern die

e

Neu l

„Was will der taube Alte auf dem Markte ahnungsloſe Fürſorgerin berichtet dem Rektor die VBayeriſche Republik aus, deren Miniſterpräſident erEr hat nichts zu verkaufen, und etwas zu kaufen ſes Geſtändnis. Dieſer ſehr verdiente preußiſche heriihe Reyn wurde. ſerpret

„Jch könnte dir Geſchichten über das alles er werde ich einen heiligen Brunnen haben, draußenel Wlch rief i ſie in n Arm bei Malahide n ich werde jedem einen
in ſeinerſich, weiß Gott, ich könnte. Über nütt das aufmachen muß mitten in der Ja und bartuß

W er trinkenweck? Und Frater v t mir keine Abſo von dem igen er, und niemals wird er
ön, er

O Gngadenmutter,“ ſchrie e, plötzlich
S S 2 O S

kreu ne V c ge agt? Wige dich
ouiſa Cummins krächzte: „Ha, bekre willſt du mir bloß machen“, kräer d ns ter nutzt dir et n das alte Weib n deinem Grab Sey ich 35

Wand. Sie warf den Kopf zurück und doheha a r wen nnhrr n die ote i t al bie ſulſte vie m ehe re
„'s ruht ein Fluch auf meiner Familie, Louiſa, n ſiDie e r verrückt? Bin ich nicht verrückt? ſeit meine zweite a die u von von 74 r I We r r

ine Wie du ten re d en von wie heißt doch gieigh der Ort, von demſſer fein oho! Alle hob ihr hubſſhe Geſhter
r r a aß mein Großvater der Her ſie Herze ß es, obwohl ich oft habt ihr ſchöne, ſtarke Männer, die euch küſſens on b iffley war Weißt du das Und mit meiner Mutter da war. Es iſt irgendwo Aber die r uiſa Cummins mit dem häßlichen

e ehe en ezu erwe n en Flu r meine Fam racht. Dreie en e e ehe en e ſ. die ſahen inther de gr anſreee e e ehe e
und wo ſie Wein trinken aus Brunnen wie Waſſer 4 a enin, du Lügnerin,“ ſchrie das alte v alles er noch iſt, W erb. dich das
h r luß. Jch bin da nämlich geboren Weib in eng Wut, „ſie konnte r dre r n. Geh weg vom Bett.

n m e o 792 n, groß wie die Affen e e konnte keine dre u v dem Bett ngen und hatte ſichu 5 4 ord, u Erzbiſhefe Haben mich Das Giftzeug, des du zu dir nimmſt, iſt dir ins m n Ohr zu Gypos Geſicht herab
der ten rvietten überm Arm (Gehirn geſtiegen. Dreizehn! Verrüdt!“ deugt: ſie lauſchte r tem. Sie hob das

Herr m Gypo murmelte irgend etwas in einem wilden arDerrje, willſt du wohl die Puſte anhalten,“ Flüſtern. Beide Frauen ſahen ihn an. Seine ft wie ein Toter,“ flüſterte ſie mit
piepte die alte Frau. Sie verſuchte ihren Stock bewegten ſich, aber die Worte waren un ſeinem In.
u ſchwenken und ſich loszumachen von der Hand, ändli „Na, iſt das vielleicht ein Wunderdie auf ihr lag. ſann nene ſe C Seeand wurde einen ſri i ihn nicht auf, während ich fort bin,Augenblick lang ſteif. Das alte Weib wurde von ſamen ab r in n Soui

niedergedrückt, dann wurde die Hand wieder Strom durch die Nüſtern entwich. Sein s „Vo willſt du hin?“
a Geſicht war bewegungslos im Schein des Feuers. „Kümmere dich um deinen eigenen Kram,

Hlaf, Schlaf. Schla f. Es ſah traurig und ſorgenvoll aus. Vouiſa. Jch warnse dich.I Einen u n 3 e So Se Schlef Schiof. „Willſt h 13 i gehe nich fugen weit. Dann ſchloß er ſie wieder. Jn ö r ti ed' nicht ſo laut. nicht auf diee n u e e e re en wolle be re d eſtanden geſammelt, bereit, ſich auf das ſchlafende Wolken des Schlafs davongetragen. Ganz frühe Verraten willſt du ihn, du Teufelsbrut.
Bewußtſein zu ſtürzen und in ihrem wilden Erinnerungen gewannen Geſtalt und vbedrückten Angeben willſt du ihn.“
Reigen fortzufahren, ſobald es, in den Schlaf ge ihn. Sie nahmen die Form von Weſen an, die „VNichts von der Sorte. Iſt er vielleicht keinbannt, entwiche. Er war den Alpträumen bereits in verfolgten Verräter? Mach' keinen Lärm. We ihn nicht
au a Schlaf, Schlaf, Schlaf. auf, oder ſie werden dir Blei zu freſſen eben,af, Schlaf, Schlaf. Seine Kraft logerte t 2 et aus gerre? zmen. Die Warnimng geb' ich dir.

Katie Fox ſah ihn einen Augenblick lang tückiſch den Banden und ſchwebie ert auf den Halt den Mund
an. Jhr Geficht wurde hart, die Augen verengten Dämpfen des es Sie re ſich rückwärts gegen die Tür, dieſich zu Punkten. Tann blickte ſie wieder fort Schlaf, Schlaf, nd drohe er das alte Weib gereckt. Dielaf.
egen die Wand. Jhre Unterlippe ſank herab,, Mit leiſe gedämpfter Stimme fuhr Katie fort: ſah ihr nach. Ihr Mund war weit offen,ſie Augen weiteten Zwei zog ſie an „Woi h e dir ſagen will? Wenn ich Augen irrten umher. ſew, wre

ihrer Zigarette und begann wiederum zu reden. tot bin, dann werden ſie m ilig ſprechen, dann Fortſetzung folgt.


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 263.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Zweites Blatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Drittes Blatt.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







